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Philosophie studieren in Augsburg 
1. Das Studium der Philosophie  
 

Philosophie – „Liebe zur Weisheit“ – ist die Mutter aller Wissenschaften. Sie unterscheidet 
sich von allen anderen Fächern nicht durch einen speziellen Gegenstandsbereich, sondern 
durch den allgemeinen Charakter ihrer Fragestellungen. Seit ihren Anfängen befasst sich die 
philosophische Diskussion mit generellen Verständnisweisen der Welt, des Denkens und des 
menschlichen Handelns. In ihren Diskursen entwickelt sie erstmals den Begriff des Wissens 
und der wissenschaftlichen Methode, begründet im Laufe ihrer Geschichte das abendländi-
sche System der Einzelwissenschaften und versteht ihre eigene bleibende Stellung im 
Kanon der Wissenschaften als Grund- und Universalwissenschaft. Sie repräsentiert damit bis 
heute in exemplarischer Weise die Idee der Universität als ganzer. 

Aktuelle philosophische Diskurse setzen sich zum einen kritisch mit maßgeblichen Werken 
der Philosophiegeschichte auseinander und führen einschlägige Fragestellungen unter aktu-
ellen Gesichtspunkten fort. Sie begleiten den Fortschritt der übrigen Wissenschaften, indem 
sie die Ergebnisse moderner Forschungen unter prinzipiellen Gesichtspunkten interpretieren. 
Sie reflektieren die Tragfähigkeit traditioneller und aktueller Überzeugungssysteme, indem 
sie nach den Grundlagen, Kohärenzen und Konsequenzen allgemein vertretbarer Denk- und 
Praxisformen fragen. In den Studiengängen, in denen die Philosophie traditionell verankert 
ist, trägt sie ihren Anteil bei und bietet Studierenden aller anderen Fachdisziplinen die 
Möglichkeit, die besonderen Perspektiven des eigenen Fachs in einen umfassenderen 
Horizont einzubetten.  

An der Universität Augsburg wird das Fach Philosophie dem klassischen Verständnis der 
Philosophie sowie den aktuellen Erfordernissen des Fachs gemäß vertreten. Kennzeichen 
der gemeinsamen Arbeit ist die Verknüpfung von philosophiegeschichtlich fundierter und 
analytisch orientierter Philosophie mit wissenschaftstheoretischen, ethischen und religions-
philosophischen Schwerpunkten. 

 

Inhalte und Ziele des Studiums 

Das Lehrangebot des Fachs Philosophie bietet eine umfassende Einführung in die Grund-
lagen des Fachs sowie weiterführende Vertiefungen mit Schwerpunkten in den Bereichen 
der analytischen Philosophie, der Ethik und der Religionsphilosophie.  

Drei Vorlesungszyklen vermitteln Grundkenntnisse der Philosophiegeschichte, der theoreti-
schen Philosophie und der philosophischen Ethik. Seminare führen an die eigenständige 
Auseinandersetzung mit klassischen Werken und aktuellen Fragestellungen des Fachs 
heran. Praxismodule dienen der Ausbildung besonderer berufsbezogener Qualifikationen. 
Durch die Anfertigung von Haus-, Studien- und Abschlussarbeiten wachsen Studierende des 
Fachs schrittweise in das Verfassen eigener Fachbeiträge und Monographien hinein. Der 
offene Studienaufbau erlaubt zudem allen Studierenden zahlreiche Wahlmöglichkeiten, so 
dass von Anfang an eigene Schwerpunkte verfolgt werden können. 

Ein sach- und methodengerechtes Arbeiten in Philosophie erfordert ein hohes Maß an 
kritischer Motivation, sachlicher Orientierung und begriffliche Klarheit im Umgang mit 
schwierigen Texten und Themen. Dazu gehört insbesondere die Fähigkeit, komplexe 
Sachlagen angemessen zu analysieren, zuverlässig darzustellen und kritisch zu bewerten. 
Das Studium des Fachs legt daher besonderes Gewicht auf die eigenständige Textlektüre, 
auf die aktive Einübung in das persönliche philosophische Gespräch sowie in die 
Grundformen der mündlichen und schriftlichen Präsentation eigener Arbeitsergebnisse.  

Ziel des Studiums der Philosophie insgesamt ist es, sich zunehmend selbstständig mit 
philosophischen Fragestellungen, Themen und Texten auseinanderzusetzen, dabei eigene 
wohlüberlegte Positionen zu entwickeln und diese in mündlicher und schriftlicher Form 
überzeugend zu vertreten. 
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Philosophische Qualifikationen 

Das Studium der Philosophie vermittelt keine Spezialkenntnisse für einen bestimmten Beruf, 
wohl aber einschlägige Schlüsselkompetenzen, die in vielen Berufsbereichen zunehmend 
gefragt sind. Fachübergreifende Orientierung, gedankliche Klarheit und gründliches Denken 
gehören heute zu den zentralen Erfordernissen des beruflichen Erfolgs. Absolventinnen und 
Absolventen der Philosophie sind heute vielfach im Bereich von Kultur- und Bildungseinrich-
tungen, Medien, Beratung und Politik tätig, aber auch in vielen Berufsfeldern der Wirtschaft 
durchaus gefragt, insbesondere dann, wenn sie ihren künftigen Arbeitgeber von ihren 
tatsächlich erworbenen Fähigkeiten überzeugen können. 

In vielen hochrangigen Verantwortungsbereichen wird häufig ein Doktorgrad erwartet. Ein 
grundständiges Studium der Philosophie bietet den ersten Schritt, indem es die hinreichende 
Grundlage für ein nachfolgendes Master- und Promotionsstudium vermittelt.  

Nicht zuletzt ist auch die Philosophie als akademisches Fach selbst auf einen hochqualifi-
zierten wissenschaftlichen Nachwuchs angewiesen. Das Studium hat daher auch hervor-
ragende Begabungen von Anfang an zu fördern und für eine akademische Tätigkeit zu 
gewinnen. 

 

 
 

2. Studieninhalte und Lehrformen 
 

Das ständige Lehrangebot des Fachs Philosophie ist so angelegt, dass es sowohl ein 
Vollstudium als auch ein Teilstudium des Fachs ermöglicht. Es gliedert sich generell in die 
Lehrformen  

  

 Grundkurse zur Einführung in die Philosophie 

 Vorlesungen  

 Seminare  

 

 

Grundkurse zur Einführung in die Philosophie 
 
Zur Einführung in die Philosophie werden regelmäßig drei Grundkurse angeboten: 

- Einführung in das philosophische Denken  

ein Proseminar, das anhand ausgewählter Themen und Texte an die Eigenart des 
philosophischen Denkens heranführt und zeigt, wie man im Fach Philosophie Quellen 
und Literatur findet, ein Referat hält und eine Seminararbeit schreibt. 

 
- Einführung in die formale Logik   

eine Einführung in die formalen Regeln des logischen Denkens, zu der die 
Bearbeitung von Aufgaben und eine Abschlussklausur gehören. 

 

- Einführung in die Philosophie  

ein Proseminar, das speziell für den Wahlbereich des erziehungswissenschaftlichen 
Studiums für ein Lehramt an Grund- und Mittelschulen angeboten wird. 
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Vorlesungen 

 

zur Geschichte der Philosophie 

 

Die Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie bieten nicht nur einen ersten Überblick über 
die Entwicklung und thematische Weite des Fachs, sondern vermitteln auch erste Einblicke 
in die philosophiegeschichtlichen und systematischen Fachdebatten. Die philosophie-
geschichtlichen Vorlesungen werden im Rahmen von zwei versetzt gelesenen Vorlesungs-
zyklen angeboten, so dass in jedem Semester zwei Epochen und in einem Studienjahr alle 
vier Epochen besucht werden können:  

 

I.    Philosophie der Antike   - III.  Philosophie der Neuzeit  

 II.   Philosophie des Mittelalters  - IV.  Philosophie der Gegenwart 

 III.  Philosophie der Neuzeit   - I.    Philosophie der Antike 

 IV.  Philosophie der Gegenwart - II.   Philosophie des Mittelalters 

 

 

zur systematischen Philosophie 

 

Die Vorlesungen zur Systematischen Philosophie führen in die Hauptdisziplinen der theoreti-
schen Philosophie und in die Hauptgebiete der philosophischen Ethik ein. Beide Themen-
bereiche werden in der Regel im Rahmen eines viersemestrigen Turnus angeboten. 
 

- zu den Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie 

Die Vorlesungen zur theoretischen Philosophie bieten insbesondere Einführungen in die 
Disziplinen: 

 

- Wissenschaftstheorie   - Erkenntnistheorie 

- Naturphilosophie    - Metaphysik   

- Sprachphilosophie    - Philosophische Gotteslehre 

- Philosophie des Geistes        - Religionsphilosophie 

 

- zu den Hauptgebieten der philosophischen Ethik und Anthropologie 

Die Vorlesungsreihen zur Philosophischen Ethik befassen sich mit Themenbereichen der 
allgemeinen Ethik, der angewandten Ethik und der philosophischen Anthropologie. Zum 
ständigen Lehrangebot gehören Einführungen in die Gebiete  

 

- Handlungen und Handlungsbegründungen     

- Verantwortung in einer veränderten Welt  

- Klassische Werke der abendländischen Ethik  

- Philosophische Anthropologie    

           

- Gewissen, Werte, Normen (Allgemeine Ethik) 

- Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens 

- Bioethische Problemfelder am Ende des Lebens 

- Beziehungsethik 

- Natur- und Umweltethik 
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Seminare 

 
Seminare ergänzen und vertiefen die Inhalte der Vorlesungen, indem sie sich eingehender 
der Lektüre wichtiger philosophischer Texte oder der intensiven Analyse spezieller Problem-
stellungen widmen. Man tritt in ein verbindliches Fachgespräch ein, arbeitet zusammen mit 
anderen kontinuierlich an Themen und Texten, tauscht Argumente aus und erprobt die 
Formulierung und Verteidigung eigener Positionen. Die gemeinsame Arbeit in einem 
Seminar setzt daher eine regelmäßige und aktive Mitarbeit (eigene Vorbereitungen, Referat, 
Protokoll u.ä.m.) voraus. 
 
 

 Seminare 

Seminare wenden sich an Studierende aller Semester. Sie führen an die eigenständige 
Lektüre philosophischer Primärtexte und an die persönliche Auseinandersetzung mit 
aktuellen Beiträgen und Diskursen heran. Eingeübt werden eigene Textvorbereitungen, 
Literaturrecherchen und das Halten von Referaten. Im Unterschied zu Vorlesungen geht 
es in Seminaren nicht primär um die Vermittlung eines Stoffs, der auch anderweitig 
angeeignet werden könnte, sondern um die persönliche Einübung in spezifische Denk- 
und Arbeitsweisen der Philosophie.  
 
Ein Seminarmodul wird in der Regel mit der Anfertigung einer Seminararbeit zu einem 
der Texte oder Themen der besuchten Seminare abgeschlossen. 
 
 

 Hauptseminare 

wenden sich an Studierende höherer Semester und setzen in der Regel allgemeine 
Grundkenntnisse und eine intensivere Mitarbeit voraus. Sie sind der klassische Ort für 
die gemeinsame Arbeit von Lehrenden und Studierenden an ausgewählten Themen der 
philosophischen Diskussion. Die Hauptseminararbeit wird als eine Studienarbeit verfasst, 
die sich nach Art eines wissenschaftlichen Artikels gründlich mit einem ausgewählten 
Text oder Thema auseinandersetzt. 
 
 

 Oberseminare 

dienen der Begleitung eigenständiger wissenschaftlicher Projekte. Gegenstand des 
gemeinsamen Oberseminars sind Anfangs-, Zwischen- oder Abschlusspräsentationen 
von laufenden Abschlussarbeiten (Bachelor-, Master-, Zulassungsarbeiten) und von 
Promotions-, Habilitations- oder sonstigen Forschungsprojekten im Fach Philosophie. 

 
 
Das Angebot von Seminaren orientiert sich primär an den Modul- und Studienprogrammen 
des Bachelor Philosophie und des Master Philosophie. Lehrveranstaltungen, die auch von 
Studierenden anderer Studiengänge belegt werden können, werden in den jeweils aktuellen 
Modulhandbüchern durch die entsprechenden Modul-Signaturen kenntlich gemacht. 
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3. Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte 

 

Das Studienprogramm des Fachs Philosophie ist modular aufgebaut. Die einzelnen Module 
werden in den Modulhandbüchern der einzelnen Studiengänge genauer beschrieben. Das 
ständige Lehrangebot orientiert sich vornehmlich an den Modulen, die für die Studiengänge 
im Fach Philosophie vorgesehen sind. Hinzu kommen einige Module, die für die Nachfrage 
anderer Studiengänge eingerichtet wurden. 
 
 

Übersicht 

 

Hauptmodule Modultitel Signatur Prüfungen LP SWS 

Basis- 

Module 

Basismodul Methodik: 

PS: Einführung in das 

philosophische Denken 

Kurs: Formale Logik 

PHI-0002 PS: Kleine 

Hausarbeit 

Kurs: Abschluss-

klausur 

(5+5) 

10 

4 

Basismodul Überblick: 

V: Epoche I 

V: Epoche II 

PHI-0003 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

Aufbau- 

Module 

Theoretische Philosophie 

V: Theoretische Disziplin I 

V: Theoretische Disziplin II 

PHI-0004 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

Philosophische Ethik 

V: Ethik und Anthropologie I 

V: Ethik und Anthropologie II 

PHI-0005 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

Text und Diskurs 

S: Philosophiegeschichte  

S: Theoretische Philosophie 

S: Praktische Philosophie 

PHI-0006 1 Hausarbeit zu 

einem der Seminare 

12 6 

Vertiefungs- 

Module 

Text und Diskurs vertieft  

HS: Vertiefungsfach  

HS: Vertiefungsfach 

PHI-0007 1 Studienarbeit    

zu einem der 

Hauptseminare 

14 4 

Modul Praxis: 

(Sprach)Kurse oder Praktikum 

PHI-0008 [Nachweis] 8 6 Wo. 

Schwerpunkt  

HS: Schwerpunktfach 

Kolloquium: Schwerpunktfach 

PHI-0009 Studienarbeit zum 

Hauptseminar 

10 4 

Wahlpflicht- 

Module 

WPM Überblick  

V: Epoche III 

V: Epoche IV 

PHI-0010 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

WPM Theoretische Philosophie 

V: Theoretische Disziplin III 

V: Theoretische Disziplin IV 

PHI-0011 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

WPM Philosophische Ethik 

V: Ethik und Anthropologie III 

V: Ethik und Anthropologie IV 

PHI-0012 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

WPM Text und Diskurs  

S: Phil.- Gesch. / System. Phil.  

S: Phil.- Gesch. / System. Phil. 

PHI-0013 1 Hausarbeit zu 

einem der Seminare 

6 4 
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Nebenmodule Modultitel Signatur Prüfungen LP SWS 

BA Erziehungs-

wissenschaft: 

WPM1 - 

Philosophie (I) 

(I) Überblick und theoretische 

Philosophie 

V: Philosophiegeschichte 

V: Theoretische Philosophie 

PHI-0014 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

BA Erziehungs-

wissenschaft: 

WPM1 - 

Philosophie (II) 

(II) Wahrheit, Erkenntnis, 

Wissenschaft 

S: Philosophiegeschichte oder 

theoretische Philosophie 

S: Philosophiegeschichte oder 

theoretische Philosophie 

PHI-0015 1 Hausarbeit zu einem 

der Seminare 

7 4 

BA Erziehungs-

wissenschaft: 

Zusatzmodul 

Philos. Ethik 

Quellentexte u. ethischer Diskurs 

S: Quellentexte zur 

     philosophischen Ethik 

S: Angewandte Ethik 

PHI-0016 1 Hausarbeit zu einem 

der Seminare 

8 4 

Lehramt GS/MS WF Philosophie im Erziehungs-

wissenschaftlichen Studium: 

PS, V oder S 

PHI-0022 

(alte LPO: 

PHI-0024) 

Mündliche Prüfung (V) 

bzw. aktiver Beitrag 

(S) 

3 2 

Lehramt GS/MS WF Philosophie im Erziehungs-

wissenschaftlichen Studium: 

PS, V oder S 

PHI-0023 

(alte LPO: 

PHI-0025) 

Mündliche Prüfung (V) 

bzw. Hausarbeit (S) 

5 2 

MA Physik Überblick Philosophie-

geschichte/Systematik  

V: Ph-Geschichte/Systematik 

V: Ph-Geschichte/Systematik 

PHI-0026 Mündliche Prüfung  

(ggf. Klausur) 

8 4 

MA Physik Text und Diskurs Philosophie-

geschichte/Systematik  

S: Ph-Geschichte/Systematik 

S: Ph-Geschichte/Systematik 

PHI-0027 1 Hausarbeit zu einem 

der Seminare 

8 4 

 

 

Mastermodule Modultitel Signatur Prüfungen LP SWS 

Master DWW 

[Master Math] 

Orientierungs- und Wahlbereich PHI-0201 

[PHI-0209] 

Präsentation einer 

schriftlichen Arbeit 

16 

[18] 

4 

Master DWW 

[Master Math] 

Aktualität der Klassiker PHI-0202 

[PHI-0210] 

Präsentation einer 

schriftlichen Arbeit 

16 

[18] 

4 

Master DWW 

[Master Math] 

Probleme und Perspektiven der 

analytischen Philosophie und 

Wissenschaftstheorie 

PHI-0203 

[PHI-0211] 

Präsentation einer 

schriftlichen Arbeit 

16 

[18] 

4 

Master DWW 

[Master Math] 

Probleme und Perspektiven der 

Philosophischen Ethik und 

Anthropologie 

PHI-0204 

[PHI-0212] 

Präsentation einer 

schriftlichen Arbeit 

16 

[18] 

4 

Master DWW 

[Master Math] 

Probleme und Perspektiven der 

Metaphysik und 

Religionsphilosophie 

PHI-0205 

[PHI-0213] 

Präsentation einer 

schriftlichen Arbeit 

16 

[18] 

4 

Master DWW Zugeordnetes Nebengebiet PHI-0206 Präsentation einer 

schriftlichen Arbeit 

18 6 

Master DWW Eigenständiges wissenschaftliches 

Arbeiten und Soft Skills 

 [Nachweis] 8 2 

Master DWW Master-Modul: 

Masterarbeit (6 Monate) 

Oberseminar: Präsentation 

 Masterarbeit; 

Präsentation des 

Master-Projekts (OS) 

30 2 
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Kurzbeschreibung der Module 
 
a)  Hauptmodule 

Das Basismodul Methodik (PHI-0002) besteht aus einer Einführung in das philosophische 
Denken (Proseminar) und einer Einführung in die formale Logik (Logikkurs).  

Das Basismodul Überblick (PHI-0003) ist ein Vorlesungsmodul. Es besteht aus zwei frei 
wählbaren Vorlesungen aus dem Vorlesungszyklus zur Geschichte der Philosophie. Das 
Modul wird in der Regel mit einer mündlichen Prüfung zu einer der beiden gewählten 
Vorlesungen unter Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen.  

Das Aufbaumodul Theoretische Philosophie (PHI-0004) ist ein Vorlesungsmodul. Es besteht 
aus zwei frei wählbaren Vorlesungen aus dem Vorlesungsangebot zur theoretischen Philo-
sophie (Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie, Philosophie der Logik, Sprachphilosophie, 
Naturphilosophie, Metaphysik, Religionsphilosophie, Philosophische Gotteslehre, u.a.m.). 
Das Modul wird in der Regel mit einer mündlichen Prüfung zu einer der beiden gewählten 
Vorlesungen unter Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen. 

Das Aufbaumodul Philosophische Ethik (PHI-0005) ist ein Vorlesungsmodul. Es besteht aus 
zwei frei wählbaren Vorlesungen aus dem Vorlesungsangebot zur philosophischen Ethik (All-
gemeine Ethik, Sozialphilosophie, Politische Ethik, Rechtsphilosophie, Verantwortungsethik, 
Ethik besonderer Handlungsbereiche, Philosophische Anthropologie). Das Modul wird in der 
Regel mit einer mündlichen Prüfung zu einer der beiden gewählten Vorlesungen unter 
Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen. 

Das Aufbaumodul Text und Diskurs (PHI-0006) ist ein Seminarmodul. Es umfasst die aktive 
Teilnahme an drei Seminaren und wird mit einer Hausarbeit zu einem der drei Seminar-
themen abgeschlossen. 

Das Vertiefungsmodul Text und Diskurs vertieft (PHI-0007) ist ein Seminarmodul für Fortge-
schrittene. Es sieht die aktive Teilnahme an zwei Hauptseminaren vor und wird mit einer 
Studienarbeit zu einem der beiden Hauptseminar-Themen abgeschlossen. 

Das Vertiefungsmodul Praxis (PHI-0008) dient der Ausbildung von besonderen berufsbezo-
genen Qualifikationen. Das Modul kann durch die Teilnahme an Sprachkursen, an quellen-
kundlichen Lehrgängen oder an Kursen in den Bereichen des Wissens- und Wertemanage-
ments im Umfang von insgesamt mindestens acht Semesterwochenstunden oder durch ein 
etwa sechswöchiges Praktikum in einem philosophisch oder ethisch relevanten Praxisfeld 
abgelegt werden. Die Teilnahme an den sprach- und quellenkundlichen Kursen wird durch 
entsprechende Teilnahmebestätigungen, Abschlusszeugnisse oder Zertifizierungen nach-
gewiesen. Das Praktikum kann bei Forschungsinstituten, Unternehmen, Medien, Verlagen, 
Behörden, Verbänden, Parteien, Ethikkommissionen oder sonstigen geeigneten Einrichtun-
gen absolviert werden und ist durch ein Praktikumszeugnis nachzuweisen sowie durch einen 
Praktikumsbericht unter fachlich relevanten Gesichtspunkten auszuwerten. Die Wahl der 
Kurse oder des Praktikums bedarf der vorherigen Zustimmung einer prüfungsberechtigten 
Lehrperson, die dann auch abschließend die erbrachte Modulleistung aufgrund der 
Kursbescheinigungen bzw. des Praktikumsberichts als erfolgreich erbracht anerkennt. 

Das Vertiefungsmodul Schwerpunkt (PHI-0009) dient der Vorbereitung und Begleitung der 
Bachelor-Arbeit. Es umfasst den Besuch eines Hauptseminars zu einem Themengebiet, aus 
dem auch die Fragestellung der Bachelor-Arbeit gewählt wird, und ein Kolloquium, in dem 
Teile der Bachelor-Arbeit in Form eines Anfangs-, Zwischen- oder Abschlussberichts zur 
Diskussion gestellt werden. Das Schwerpunktmodul wird durch eine Studienarbeit abge-
schlossen, die ein Thema aus dem Umfeld der Bachelor-Arbeit behandeln kann.  

Die Wahlpflichtmodule Überblick (PHI-0010), Theoretische Philosophie (PHI-0011) und 
Philosophische Ethik (PHI-0012) sind Vorlesungsmodule, die das Studium der Philosophie-
geschichte, der theoretischen Philosophie und der philosophischen Ethik um jeweils zwei 
weitere Vorlesungen des Vorlesungszyklus ergänzen. Die Module umfassen jeweils zwei 
Vorlesungen, die nicht schon Gegenstand der Module PHI-0003, PHI-0004 und PHI-0005 
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waren. Die Module werden jeweils mit einer mündlichen Prüfung zu einer der beiden gewähl-
ten Vorlesungen unter Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen. 

Das Wahlmodul Text und Diskurs (PHI-0013) ist ein Seminarmodul, das den fortgeschrit-
tenen Studierenden die Teilnahme an zwei weiteren Seminaren ihres Interesses erlaubt und 
mit einer Hausarbeit zu einer der beiden Seminar-Themen abgeschlossen wird. 

 

b)  Nebenmodule 

Das Modul Überblick und theoretische Philosophie (PHI-0014) ist ein Vorlesungsmodul, das 
für das Wahlpflichtfach Philosophie (WPF1) im Bachelor-Studiengang Erziehungswissen-
schaft angeboten wird. Es besteht aus zwei jeweils frei wählbaren Vorlesungen aus dem 
Vorlesungsangebot zur Geschichte der Philosophie und zur Theoretischen Philosophie. Das 
Modul wird mit einer mündlichen Prüfung zu einer der beiden gewählten Vorlesungen unter 
Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen. 

Das Modul Wahrheit, Erkenntnis, Wissenschaft (PHI-0015) ist ein Seminarmodul, das für das 
Wahlpflichtfach Philosophie (WPF1) des Bachelor-Studiengangs Erziehungswissenschaft 
angeboten wird. Es umfasst die aktive Teilnahme an zwei Seminaren zur Philosophie-
geschichte oder zu einem Thema der theoretischen Philosophie und wird mit einer 
Hausarbeit zu einem der beiden Seminar-Themen abgeschlossen. 

Das Zusatzmodul Philosophische Ethik (PHI-0016) ist ein wählbares Seminarmodul im 
Bachelor-Studiengang Erziehungswissenschaft. Es umfasst die aktive Teilnahme an jeweils 
einem Seminar zu Quellentexten der philosophischen Ethik und zu einem Thema der 
angewandten Ethik. Das Modul wird mit einer Hausarbeit zu einem der beiden Seminar-
Themen abgeschlossen. 

Die beiden Module Lehramt GS/MS (PHI-0022 und PHI-0023) werden für Studierende eines 
Lehramts an Grund- und Mittelschulen angeboten. Im Wahlpflichtbereich des erziehungs-
wissenschaftlichen Studiums (EWS), der die beiden Fächergruppen Gesellschaftswissen-
schaften und Theologie bzw. Philosophie umfasst, sind entweder 5 LP in den Gesellschafts-
wissenschaften und 3 LP im Bereich Theologie/Philosophie oder 3 LP in den Gesellschafts-
wissenschaften und 5 LP im Bereich Theologie/Philosophie zu erwerben. Für den Erwerb 
von 3 LP im Fach Philosophie ist das Modul PHI-0022 (alte LPO: PHI-0024), für den Erwerb 
von 5 LP das Modul PHI-0023 (alte LPO: PHI-0025) zu wählen. Die Leistungspunkte werden 
in der Regel bei Seminaren durch einen aktiven Beitrag (Referat o.ä.) (3 LP) oder durch eine 
kleine Hausarbeit (5 LP) und bei Vorlesungen durch eine mündliche Prüfung über einzelne 
Inhalte (3 LP) oder ausgewählte Schwerpunkte (5 LP) erworben. 

Das Vorlesungsmodul Überblick Philosophiegeschichte / Systematik (PHI-0026) besteht aus 
zwei frei wählbaren Vorlesungen. Das Modul wird mit einer mündlichen Prüfung zu einer der 
beiden Vorlesungen unter Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen. 

Das Seminarmodul Text und Diskurs Philosophiegeschichte / Systematik (PHI-0027) umfasst 
die aktive Teilnahme an zwei frei wählbaren Seminaren und wird mit einer Hausarbeit zu 
einer der beiden Seminar-Themen abgeschlossen. 

 

c)  Mastermodule 

Das Modul Orientierungs- und Wahlbereich (PHI-0201) dient der Vertiefung analytischer 
Kompetenzen und der fachlichen Orientierung in der Anfangsphase des Masterstudien-
gangs. Es erweitert die Kenntnisse auf dem Gebiet der Logik und vertieft die Fähigkeit zur 
logischen Analyse fachwissenschaftlicher und alltagssprachlicher Aussagen. Durch den Be-
such einer weiteren Lehrveranstaltung werden philosophische Grundkenntnisse des bis-
herigen Studiums ergänzt oder im Hinblick auf die vorgesehene Schwerpunktbildung vertieft. 

Das Modul Aktualität der Klassiker (PHI-0202) umfasst den Besuch eines Hauptseminars 
und einer weiteren ergänzenden Lehrveranstaltung. Es dient der Auseinandersetzung mit 
maßgeblichen Quellentexten der Philosophie unter Berücksichtigung des jeweiligen 
Forschungsstandes und im Hinblick auf die einschlägigen aktuellen Debatten. 
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Die drei Schwerpunktmodule Probleme und Perspektiven der analytischen Philosophie und 
Wissenschaftstheorie (PHI-0203), der Philosophischen Ethik und Anthropologie (PHI-0204) 
und der Metaphysik und Religionsphilosophie (PHI-0205) umfassen jeweils den Besuch 
eines Hauptseminars und einer weiteren ergänzenden Lehrveranstaltung. Sie dienen dem 
vertieften Studium einschlägiger Themen und Debatten der jeweiligen Bereiche.  

Das Modul Zugeordnetes Nebengebiet dient der interdisziplinären Verortung der philosophi-
schen Thematik, die im Masterprojekt bearbeitet wird. Es bietet Gelegenheit, sich fachwis-
senschaftliche Grundlagen- oder Spezialkenntnisse in einem anderen Fach anzueignen, die 
im Zusammenhang mit der verfolgten Thematik stehen. Es umfasst drei ausgewählte nicht-
philosophische Lehrveranstaltungen, deren Themen in einem sachlichen Zusammenhang mit 
dem gewählten Studienschwerpunkt stehen und der interdisziplinären Verortung der verfolg-
ten Problematik dienen. Einschlägige Inhalte der besuchten Veranstaltungen werden in Form 
einer Studienarbeit unter philosophischen Gesichtspunkten ausgewertet. Die Wahl der 
Lehrveranstaltungen erfolgt unter der Betreuung einer Lehrperson des Fachs Philosophie, 
bei der in der Regel auch die abschließende Modulprüfung abgelegt wird. 

Die Mastermodule PHI-0209 bis PHI-0213, die als wählbares Nebenfach für den Master 
Mathematik angeboten werden, entsprechen inhaltlich den jeweils gleichnamigen Master-
modulen PHI-0201 bis PHI-0205. 
 
Die Modulprüfungen in den Master-Modulen PHI-0201 bis PHI-0206 und PHI-0209 bis 
PHI-0213 bestehen in der mündlichen Präsentation einer eigenen Studienarbeit und führen 
damit an die Arbeitsformen wissenschaftlicher Symposien, Fachtagungen und Lehrtätigkeiten 
heran. Diese Prüfungsform verknüpft die Abfassung einer Studienarbeit mit einer Präsen-
tation der Ergebnisse in Form einer mündlichen Prüfung. Die Dauer der Präsentation ein-
schließlich der kritischen Aussprache beträgt 30 Minuten, wobei in der Regel jeweils zehn 
Minuten auf die Präsentation der Thesen, auf direkte Rückfragen und auf weitere Fragen 
zum Kontext der Thematik entfallen. Gegenstand der Bewertung ist die fachliche Qualität der 
präsentierten Arbeit und der Präsentation einschließlich der kritischen Aussprache. 

Das Mastermodul Eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten und Soft Skills kann ähnlich 
wie das Praxis-Modul im Bachelor Philosophie durch die Teilnahme an fachbezogenen Kur-
sen oder durch ein sechswöchiges Praktikum in einem philosophisch oder ethisch relevanten 
Praxisfeld, darüber hinaus aber auch durch eine eigenständige Lehr- oder Forschungstätig-
keit in der akademischen Praxis abgelegt werden. Während die ersten beiden Möglichkeiten 
Gelegenheit geben, praxisrelevante Fähigkeiten oder Erfahrungen in einem außeruniversi-
tären beruflichen Bereich zu vertiefen, dient die dritte Variante der Vorbereitung auf eine 
fachliche Tätigkeit im akademischen Bereich. Eigenständige Lehr- oder Forschungstätig-
keiten in der akademischen Praxis sind etwa selbständig durchgeführte Tutorien, einschlä-
gige Beteiligungen an Projektarbeiten oder vergleichbare Leistungen. 

Das abschließende Master-Modul wird mit der Masterarbeit abgeschlossen, wobei das 
Masterprojekt im gemeinsamen Oberseminar in Form eines Anfangs-, Zwischen- oder 
Abschlussberichts zur Diskussion gestellt wird. 

 

Leistungspunkte (LP) bestimmen den Zeitrahmen, der für den Besuch der Lehrveranstal-
tungen, für Vor- und Nachbereitungen sowie für die Vorbereitung und Durchführung der 
Prüfungen angesetzt wird. Sie sind daher ein Maß für den Arbeitsaufwand, der in der Regel 
mit dem Abschluss bestimmter Studien- und Prüfungsleistungen verbunden ist. Ein 
Leistungspunkt entspricht einem Zeitaufwand von etwa 30 Stunden. 

Für die aktive Teilnahme an einem zweistündigen Seminar wird gewöhnlich ein Zeitaufwand 
von ca. 90-120 Std. (3 bis 4 LP) vorgesehen. Die Anfertigung einer Hausarbeit wird mit 
weiteren ca. 60 Std. (2 LP) und das Schreiben einer Studienarbeit mit ca. 120 Std. (4 LP) 
angerechnet. Bei Vorlesungen kommt es darauf an, ob man sich zur Prüfung nur auf Teile (3-
4 LP) oder auf den gesamten Stoff vorzubereiten hat (5-6 LP). 
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Studiengänge im Fach Philosophie 

 

1. Bachelor Philosophie  
 
Das Fach Philosophie kann im Hauptfach oder auch im Rahmen zahlreicher anderer 
Bachelor-Studiengänge im Nebenfach oder Wahlfach studiert werden. Soweit das Nebenfach 
60 LP und das Wahlfach 30 LP umfasst, richtet sich das Studium nach der „Prüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Philosophie, für das Studium der Philosophie im Nebenfach (60 
LP) und für das Studium der Philosophie im Wahlbereich der Philosophisch-
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Augsburg“ (M-310-4-2-000, PO: BA 
Philosophie, Stand: 2017). In allen anderen Fällen gelten die Prüfungsordnungen der jeweils 
anderen Fächer.  
 

 
Bachelor Philosophie Hauptfach (120 LP) 
 
Der Studiengang führt an die maßgeblichen Themen der Philosophie heran. Er vermittelt 
Grundkenntnisse der Philosophiegeschichte, der theoretischen und der praktischen Philo-
sophie. Er begleitet Studierende bei der Ausbildung der Fähigkeit, einschlägige philosophi-
sche Texte und Fragestellungen in selbständiger Weise sach- und methodengerecht zu 
erschließen, dabei eigene wohlüberlegte Sichtweisen zu entwickeln und schließlich eigene 
Beiträge in mündlicher und schriftlicher Form überzeugend zu vertreten.  
 
 

Bachelor Philosophie im Nebenfach (60 LP) 
 
Das Nebenfach Philosophie (60 LP) umfasst ein komplettes Grundstudium der Philosophie 
mit Einführungen in das philosophische Denken und in die formale Logik sowie mit exempla-
rischen Einblicken in ausgewählte Themen der Philosophiegeschichte, der theoretischen 
Philosophie und der philosophischen Ethik. 
 
 

Bachelor Philosophie im Wahlfach (30 LP) 
 
Im Wahlfach Philosophie (30 LP) können alle Basis- und Aufbaumodule des 
Modulprogramms sowie das Wahlpflichtmodul Text und Diskurs absolviert werden. Das 
Wahlfach umfasst 8 Lehrveranstaltungen und 4 Modulprüfungen. 
 
 
 

Das Studienprogramm des Bachelor Philosophie 
 
Das Lehrangebot orientiert sich am Modulprogramm des Bachelor Philosophie, das man je 
nach Studiengang ganz (im Hauptfach) oder teilweise (im Neben- oder Wahlfach) absolviert: 
 
  Hauptfach (120 LP):    Nebenfach (60 LP):    Wahlfach (30 LP):  

  2 Basismodule  2 Basismodule  1 Basismodul 

  3 Aufbaumodule    3 Aufbaumodule    1 Aufbaumodul 

  3 Vertiefungsmodule  1 Vertiefungsmodul    1 Wahlpflichtmodul 

  3 Wahlpflichtmodule  

  1 Bachelor-Arbeit.  
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1.1 Bachelor Philosophie – Philosophie im Hauptfach (120 LP) 
 

Der Bachelor Philosophie setzt sich zusammen aus dem Hauptfach Philosophie (120 LP) 
und einem nichtphilosophischen Nebenfach (60 LP). Das Hauptfach Philosophie umfasst  

-  Einführungen in das philosophische Denken und in die formale Logik,  

-  Vorlesungen in die vier Hauptepochen der Philosophiegeschichte,  

    in vier Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie und  

    in vier Hauptgebiete der philosophischen Ethik,  

- Seminarmodule und ein Hauptseminarmodul zu wechselnden Themen, 

- ein Praxismodul, das als Praktikum absolviert oder zum Erwerb spezieller  

   berufsbezogener Qualifikationen genutzt werden kann.  

- Die Bachelor-Arbeit behandelt ein Thema aus dem gewählten Schwerpunktbereich.  

Das Fach kann derzeit mit 16 nichtphilosophischen Nebenfächern aus unterschiedlichen Fa-
kultäten kombiniert werden, die im Anhang I der aktuellen Prüfungsordnung aufgelistet sind.  

Wird eines der Fächer der Philologisch-Historischen Fakultät als Nebenfach gewählt, gelten 
hierfür die Bestimmungen der Bachelorprüfungsordnung der Philologisch-Historischen Fakul-
tät (PO BacPhil-Hist, M–21-2-004). Die Studienpläne für die nichtphilosophischen Neben-
fächer Geographie, Physik und Jura finden sich im Anhang II der Prüfungsordnung für den 
Bachelor Philosophie. Für alle sonstigen Fächer gelten die Nebenfach-Bestimmungen des 
jeweiligen Faches. 

Das Studium kann jeweils zum Wintersemester und zum Sommersemester aufgenommen 
werden. Im Hinblick auf den Turnus der Lehrveranstaltungen wird jedoch ein Studienbeginn 
zum Wintersemester empfohlen.  

 

Der Aufbau des Bachelor Philosophie (120 LP)  

Das Studium der Philosophie im Hauptfach gliedert sich in die 12 Hauptmodule, die im Ab-
schnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses Leitfadens tabellarisch dargestellt 
(S. 8) und beschrieben werden (S. 10-11). Es umfasst insgesamt 23 Lehrveranstaltungen, 12 
Modulprüfungen, die Leistungen für das Modul Praxis und die Erstellung der Bachelor-Arbeit.  

Bei einer Studiendauer von sechs Semestern sind demnach pro Semester etwa vier 
Lehrveranstaltungen zu besuchen, jeweils eine mündliche Prüfung abzulegen und eine 
Hausarbeit zu schreiben. Am Ende des Studiengangs steht die Bachelor-Arbeit. Die 
Bearbeitungszeit beträgt drei Monate.  

 

Studienverlauf und Fristen 

Der offene Aufbau des Bachelor Philosophie lässt einen weitgehend individuellen Fortschritt 
des Studienverlaufs zu, wobei allerdings zwei Fristen zu beachten sind:  

-  Bis zum Ende des zweiten Fachsemesters ist zwingend die sog. Orientierungsprüfung 
abzuschließen. Sie gilt dann als bestanden, wenn beide Basismodule Methodik (Einführung 
und Logikkurs) und Überblick (zwei Epochen der Philosophiegeschichte) abgeschlossen 
wurden und mindestens eine Prüfungsleistung im Nebenfach erbracht worden ist. 

- Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der Bachelorarbeit und des 
Ablegens aller Prüfungen sechs Semester. Werden bis dahin die erforderlichen Leistungs-
punkte im Haupt- und Nebenfach nicht erbracht, gilt die Bachelorprüfung als erstmals 
abgelegt und nicht bestanden. Die Höchststudienzeit beträgt acht Semester.  

Empfohlen wird ein kontinuierlicher Besuch der Lehrveranstaltungen und ein regelmäßiges 
Ablegen von jeweils zwei Modulprüfungen in jedem Semester. Solide Grundkenntnisse, 
Erfahrungen in der Anfertigung von Hausarbeiten und wenig verbleibende Verpflichtungen im 
letzten Studienabschnitt sind die beste Grundlage für eine gute Bachelorarbeit. 
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Das Studium des Hauptfachs Philosophie (120 LP) im Überblick 
 

Studienplan: 
 

(I) Basismodule (1.- 2. Sem.): 

Methodik (PHI-0002)     Überblick (PHI-0003) 

PS    Einführung in das philosophische Denken   V    Überblick Geschichte der Philosophie 
Ü      Einführung in die formale Logik   V    Überblick Geschichte der Philosophie 

Modulteilprüfung PS: Ref./ Kleine Hausarbeit (5 LP)  Modulgesamtprüfung über zwei Epochen  
Modulteilprüfung Ü: Übungen / Klausur (5 LP)  der Geschichte der Philosophie (8 LP)*  
 

(II) Aufbaumodule (2.- 4. Sem.): 

Theoretische Philos. (PHI-0004) Philosophische Ethik (PHI-0005)   Text und Diskurs (PHI-0006) 

V    Theoretische Philosophie    V    Philosophische Ethik    S    Geschichte der Philosophie 
V    Theoretische Philosophie          V    Philosophische Ethik    S    Theoretische Philosophie   
          S    Philosophische Ethik  
Modulgesamtprüfung über  Modulgesamtprüfung über    Aktive Teilnahme an drei Seminaren, 
zwei Hauptdisziplinen der  zwei Hauptgebiete der    Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit  
theor. Philosophie (8 LP)*  philosophischen Ethik (8 LP)*   zu einem der Seminare (12 LP) 
 

(III) Vertiefungsmodule (3.- 5. Sem.): 

Text & Diskurs vertieft (PHI-0007)      Modul Praxis (PHI-0008)      Schwerpunkt (PHI-0009) 

HS    Vertiefungsfach        Kurse oder                           HS  Schwerpunktfach  
HS    Vertiefungsfach        6-wö. Praktikum  (8 LP)      Koll  Schwerpunktfach 

Aktive Teilnahme an zwei HS,        Zeugnis / Zertifikat       Aktive Teilnahme an beiden LV, 
Modulgesamtprüfung: 1 Studienarbeit    bzw.  Praktikumsbericht      Modulgesamtprüfung: 1 Studienarbeit 
zu einem der Hauptseminare (14 LP)         zum HS (10 LP) 
 

(IV) Wahlpflichtmodule (WPM) (3.- 5. Sem.):  

WPM Überblick (PHI-0010)         WPM Theor. Ph. (PHI-0011)  WPM Phil. Ethik (PHI-0012)  

V    Geschichte der Philosophie        V    Theoretische Philosophie    V    Philosophische Ethik 
V    Geschichte der Philosophie        V    Theoretische Philosophie    V    Philosophische Ethik  

Modulgesamtprüfung: zwei weitere        Modulgesamtprüfung: zwei weitere  Modulgesamtprüfung: zwei 
Epochen der Gesch. d. Phil. (8 LP)*       Disziplinen der theor. Phil. (8 LP)* weitere Gebiete der Ethik (8 LP)* 
 
WPM Text und Diskurs (PHI-0013) (5.- 6. Sem.) 

S    Geschichte der Philosophie / Systematische Philosophie   
S    Geschichte der Philosophie / Systematische Philosophie   

Teilnahme an zwei Seminaren, Modulgesamtprüfung: 
1 kleine Hausarbeit (6 LP) zu einem der beiden Seminare 
 

(V) Bachlor-Arbeit (6. Sem.):   12 LP / 3 Monate Bearbeitungszeit 
 

* Die Modulgesamtprüfung bezieht sich immer schwerpunktmäßig auf eine der beiden Vorlesungen unter 
Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung. 
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1.2  Bachelor – Philosophie im Nebenfach (60 LP)  
 

Das Studium der Philosophie im Nebenfach (60 LP) umfasst 

-  Einführungen in das philosophische Denken und in die formale Logik,  

-  Vorlesungen in zwei Hauptepochen der Philosophiegeschichte,  

    in zwei Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie und  

    in zwei Hauptgebiete der philosophischen Ethik,  

- Seminarmodule und ein Hauptseminarmodul zu wechselnden Themen. 

Die Seminare führen in das sachgerechte Arbeiten an Texten und Diskursen ein und fördern 
die eigenständige Lektüre philosophischer Quellen, die Erschließung schwieriger Sachtexte 
und die sachgerechte Darstellung einschlägiger Fachbeiträge in drei eigenen Hausarbeiten. 
 
 

Der Aufbau des Studiums der Philosophie im Nebenfach (60 LP): 
 
Der Studiengang gliedert sich in sechs Hauptmodule (PHI-0002 – PHI-0007), die im Ab-
schnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses Leitfadens tabellarisch dargestellt 
(S. 8) und einzeln beschrieben werden (S. 10). 
 
 

Das Studium des Nebenfachs Philosophie (60 LP) im Überblick 
 

Studienplan: 
 

(I) Basismodule (1.- 2. Sem.): 

Methodik (PHI-0002)     Überblick (PHI-0003) 

PS    Einführung in das philosophische Denken   V    Überblick Geschichte der Philosophie 
Ü      Einführung in die formale Logik   V    Überblick Geschichte der Philosophie 

Modulteilprüfung PS: Ref./ Kleine Hausarbeit (5 LP)  Modulgesamtprüfung über zwei Epochen  
Modulteilprüfung Ü: Übungen / Klausur (5 LP)  der Geschichte der Philosophie (8 LP)*  
 

(II) Aufbaumodule (2.- 4. Sem.): 

Theor. Philos. (PHI-0004) Phil. Ethik (PHI-0005)  Text und Diskurs (PHI-0006) 

V    Theoretische Philosophie    V    Philosophische Ethik  S    Geschichte der Philosophie 
V    Theoretische Philosophie          V    Philosophische Ethik   S    Theoretische Philosophie   
        S    Philosophische Ethik  
Modulgesamtprüfung über  Modulgesamtprüfung über  Aktive Teilnahme an drei Seminaren, 
zwei Hauptdisziplinen der  zwei Hauptgebiete der  Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit  
theor. Philosophie (8 LP)*  philosophischen Ethik (8 LP)* zu einem der Seminare (12 LP) 
 

(III) Vertiefungsmodule (3.- 6. Sem.): 

Text & Diskurs vertieft (PHI-0007)       

HS    Vertiefungsfach        
HS    Vertiefungsfach  

Aktive Teilnahme an zwei HS, Modulgesamtprüfung:  
1 Studienarbeit zu einem der Hauptseminare (14 LP)  
 
* Die Modulgesamtprüfung bezieht sich immer schwerpunktmäßig auf eine der beiden Vorlesungen unter 
Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung. 
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1.3  Bachelor – Philosophie im Wahlfach (30 LP)  
 

Wird das Fach Philosophie als Wahlfach (30 LP) studiert, umfasst es  

- Einführungen in das philosophische Denken und in die formale Logik, 

- ein Vorlesungsmodul (wahlweise) 
in zwei Hauptepochen der Philosophiegeschichte oder 
in zwei Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie oder 
in zwei Hauptgebiete der philosophischen Ethik, 

- ein Seminarmodul zu wechselnden Themen.  
 
 
 

Der Aufbau des Studiums der Philosophie im Wahlfach (30 LP): 
 
Der Studiengang gliedert sich in zwei Pflichtmodule (PHI-0002 und PHI-0006) und ein 
Wahlpflichtmodul (PHI-0003 oder PHI-0004 oder PHI-0005), die jeweils im Abschnitt 
„Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 8) 
und einzeln beschrieben werden (S. 10). 
 
 
 

Das Studium des Wahlfachs Philosophie (30 LP) im Überblick 
 
Studienplan: 
 
(I) zwei Pflichtmodule: 

Methodik (PHI-0002)     Text und Diskurs (PHI-0006) 

PS    Einführung in das philosophische Denken  S    Geschichte der Philosophie 
Ü      Einführung in die formale Logik    S    Theoretische Philosophie  
       S    Philosophische Ethik 

Modulteilprüfung PS: Ref. / Kleine Hausarbeit (5 LP)  Aktive Teilnahme an drei Seminaren,  
Modulteilprüfung Ü: Übungen / Klausur (5 LP)  Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit  
       zu einem der Seminare (12 LP) 
 
 
(II) ein Wahlmodul aus: 

Überblick Gesch. d. Philos. (PHI-0003) Theor. Philos. (PHI-0004) Philos. Ethik (PHI-0005) 

V    Überblick Geschichte der Philos. V    Theoretische Philosophie    V    Philosophische Ethik  
V    Überblick Geschichte der Philosophie  V    Theoretische Philosophie          V    Philosophische Ethik   
          
Modulgesamtprüfung über zwei Epochen  Modulgesamtprüfung über  Modulgesamtprüfung über  
der Geschichte der Philosophie (8 LP)*  zwei Hauptdisziplinen der  zwei Hauptgebiete der 

theor. Philosophie (8 LP)*  philosophischen Ethik (8 LP)* 
 
 
* Die Modulgesamtprüfung bezieht sich immer schwerpunktmäßig auf eine der beiden Vorlesungen unter 
Berücksichtigung der jeweils anderen Vorlesung. 
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2. Master Philosophie „Deutung Wertung Wissenschaft“  

 
Der konsekutive Master-Studiengang Philosophie Deutung Wertung Wissenschaft knüpft an 
die grundlegenden Kenntnisse und Kompetenzen eines Bachelorstudiums der Philosophie 
oder eines vergleichbaren Studiums an und führt in vier Semestern zum Abschluss des 
Master of Arts (M.A.) in Philosophie.  

 

 

Qualifikationsziele 

 

Ziel des Master-Studiengangs ist die Hinführung zu einem vertieften wissenschaftlichen 
Arbeiten im Fach Philosophie in einem der drei Forschungsschwerpunkte, die am Institut für 
Philosophie an der Universität Augsburg vertreten sind. Kernstück des Studiengangs ist die 
Wahl von zwei der drei Studienschwerpunkte  

 Metaphysik und Religionsphilosophie (Deutung),  

 Philosophische Ethik und Anthropologie (Wertung)  

 Analytische Philosophie und Wissenschaftstheorie (Wissenschaft),  

wobei der Bereich Wissenschaft auch die Disziplinen Sprachphilosophie, Logik, Erkenntnis-
theorie, Wissenschaftstheorie und Naturphilosophie einschließt. Die Studien werden durch 
ein Modul Aktualität der Klassiker philosophiegeschichtlich vertieft und durch ein 
Zugeordnetes Nebengebiet in den interdisziplinären Diskurs eingebunden.  

 

Der Masterstudiengang dient insbesondere der Professionalisierung. Er fördert das eigen-
ständige Studium einschlägiger philosophiegeschichtlicher Hintergründe und einschlägiger 
aktueller Debatten, die auf dem Gebiet der gewählten Schwerpunkte geführt werden. Zu-
gleich vertieft er die methodischen Fertigkeiten, einschlägige Texte sachgerecht analysieren 
und systematisch auszuwerten. Ziel des Masterprojekts ist es, einem Fachpublikum 
gegenüber zuverlässig Auskunft über die Grundlagen und Problematik einer bedeutenden 
Fragestellung des Fachs zu geben und den Ertrag der eigenen Studien gegenüber kritischen 
Rückfragen überzeugend zu vertreten. 

 

 

Der Aufbau des Master Philosophie (120 LP) 

 

Der Studiengang Master Philosophie Deutung Wertung Wissenschaft gliedert sich in die acht 
Master-Module, die im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses 
Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 9) und einzeln beschrieben werden (S. 11-12).  

Der Studiengang umfasst den Besuch von dreizehn Lehrveranstaltungen (26 SWS) sowie 
Prüfungsleistungen im Umfang von insgesamt 120 LP.  

Die Studiendauer beträgt einschließlich der Anfertigung der Master-Arbeit und des Ablegens 
aller Prüfungen vier Semester (Regelstudienzeit). Die Masterarbeit wird in der Regel nach 
dem Ende des dritten Semesters erstellt. 

Das Studium kann jeweils zum Wintersemester und zum Sommersemester aufgenommen 
werden. Im Hinblick auf den Turnus der Lehrveranstaltungen wird jedoch ein Studienbeginn 
zum Wintersemester empfohlen.  
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Aufbau des Masterstudiengangs: Überblick  
 
 
(I) Orientierung (1. Semester)  
 

Vertiefung und Orientierung (PHI-0201)         Aktualität der Klassiker (PHI-0202) 

HS:  Logische Analyse in Philosophie und Alltag      HS:  Geschichte der Philosophie  

V/S/HS:  Ergänzung von Grundlagenkenntnissen    V/S/HS:  Vertiefung 

Modulgesamtprüfung (16 LP):         Modulgesamtprüfung (16 LP):   
Präsentation einer schriftlichen Arbeit         Präsentation einer schriftlichen Arbeit  

 
 
(II) Schwerpunkte (2. bis 3. Semester)  
 
   - zwei der drei Schwerpunktbereiche sind zu wählen – 
 
- Schwerpunkt Wissenschaft -         - Schwerpunkt Wertung -  

Analytische Philosophie und                 Philosophische Ethik und  
Wissenschaftstheorie (PHI-0203)          Anthropologie (PHI-0204)  

HS: Schwerpunkt Wissenschaft         HS: Schwerpunkt Wertung 
V/S/HS:  Vertiefung           V/S/HS: Vertiefung 

Modulgesamtprüfung (16 LP):          Modulgesamtprüfung (16 LP):  
Präsentation einer schriftlichen Arbeit         Präsentation einer schriftlichen Arbeit 
 
   - Schwerpunkt Deutung -  

   Metaphysik und Religions- 
   philosophie (PHI-0205)  

   HS:  Schwerpunkt Deutung 
   V/S/HS: Vertiefung 

   Modulgesamtprüfung (16 LP):  
   Präsentation einer schriftlichen Arbeit  
 
 
(III) Abschluss (3. bis 4. Semester)  
 

Zugeordnetes Nebengebiet (PHI-0206)        Wissenschaftliches Arbeiten 

V/S/HS: Nebengebiet                  & Soft Skills (PHI-0207) 

V/S/HS:  Vertiefung            

Modulgesamtprüfung (18 LP):           Praktikum             
Präsentation einer schriftlichen Arbeit   
 
 
   Mastermodul (PHI-0208)  

   HS: Zu einem Thema des Masterprojekts 

   OS: Präsentation des Projekts  

   Modulgesamtprüfung (30 LP):  

   Master-Arbeit (6 Monate) 
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Studienplan (Beispiel)  
 

Sem   [dritter SP]   Prüfungen LP SWS 

1 PHI-0201 

V/S/HS 

PHI-0201 

HS: „Log. 

Analyse“ 

 PHI-0202 

V/S/HS 

PHI-0207 

Softskills 

1 + 

Softskills 

30 

(24) 

8 + 

Softskills 

2 PHI-0203 

V/S/HS 

PHI-0204 

V/S/HS 

[PHI-0205] 

[V/S/HS] 

PHI-0202 

HS 

PHI-0206 

V/S/HS 

2 30 

(32) 

8 

3 PHI-0203 

HS 

PHI-0204 

HS 

[PHI-0205] 

[HS] 

PHI-0206 

V/S/HS 

PHI-0206 

V/S/HS 

2 30 

(34) 

8 

4    PHI-0208  1 MA-Arbeit 30 

(30) 

2 

 Summe:     6 120 26 

 
 

Zugangsvoraussetzungen Master Philosophie  
 
Bewerben kann sich, wer ein Bachelor-Studium im Haupt- oder Nebenfach (mind. 60 LP) mit 
einer Prädikatsnote (2,59 mind.) oder einen gleichwertigen Studiengang abgeschlossen hat.  

Fehlenden Leistungen können ggf. durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen 
Modulen des Bachelorstudiengangs Philosophie der Universität Augsburg bis zum Ende des 
zweiten Master-Semesters nachgewiesen werden.  
Die Zugangsbedingungen zum Masterstudiengang werden in der Prüfungsordnung benannt 
(§4). Über das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
 
Bewerbungsfristen 
 
für das Sommersemester: 31. Januar 
für das Wintersemester: 31. Juli 
 
Ausländischen Bewerber wird empfohlen, ihre Bewerbung mindestens sechs Wochen vor 
diesen Fristen einzureichen, da sonst das Visum unter Umständen nicht mehr rechtzeitig 
zum Studienbeginn ausgestellt wird. 
 
 
Bewerbungsverfahren 
 
Eine Bewerbung erfolgt ausschließlich online. Weitere Informationen und ein Link zur 
Bewerbung findet sich auf den Seiten der Studentenkanzlei. 
 
Der Antrag wird nach erfolgter Online-Bewerbung automatisch (als PDF) generiert. Den 
unterschriebenen "Antrag auf Zulassung / Einschreibung zum Masterstudium" sowie alle 
Dokumente, die die Qualifikation gemäß § 4 der Prüfungsordnung nachweisen, sind an die 
Studentenkanzlei der Universität Augsburg, Universitätsstr. 2, 86159 Augsburg, zu richten. 
 
Wenn ein vorangehender qualifizierender Studienabschluss noch nicht vorliegt, ist ggf. eine 
vorläufige Immatrikulation in den Masterstudiengang möglich. Wenn noch nicht alle Noten 
vorliegen, ist eine beglaubigte, vorläufige Notenauflistung einzureichen. Diese sollte den 
bisher erreichten Notendurchschnitt enthalten. Die fehlenden Bewertungen der Prüfungs-
leistungen können jeweils später nachgereicht werden. Falls die Zugangskriterien innerhalb 
der vorgesehenen Fristen nicht erfüllt werden können, erfolgt die Exmatrikulation. 
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3.  Promotion im Fach Philosophie 

 

Eine Promotion im Fach Philosophie setzt in der Regel ein Magister- oder Masterstudium, 
das mindestens mit der Gesamtnote 2,50 oder mit der Note 2,50 in dem für das angestrebte 
Promotionsfach einschlägigen Fach abgeschlossen wurde, sowie den Nachweis des 
Latinums voraus. Über die Anerkennung gleichwertiger Voraussetzungen und über begrün-
dete Ausnahmen (Dispens) entscheidet der Promotionsausschuss auf Antrag. Alles weiter 
regelt die Promotionsordnung der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät. 

 

Die Einschreibung in ein Promotionsstudium an der Universität Augsburg ist keine Voraus-
setzung für die Zulassung zur Promotion an der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät. Wer sich für max. sechs Semester für ein Promotionsstudium bei der Studenten-
kanzlei einschreiben möchte, benötigt dazu eine Bestätigung der Lehrperson, die das 
Promotionsvorhaben betreut. Die Betreuungsvereinbarung ist auch von der Dekanin/dem 
Dekan der Fakultät zu unterzeichnen. Eine Kopie der Vereinbarung verbleibt bei den 
Lehrstühlen bzw. Professuren. Das Original ist allen Anträgen an den Promotionsausschuss 
sowie allen Anträgen zur Zulassung zur Promotion beizugeben. 

 

Das seit 2011 gemeinsam durchgeführte Oberseminar bietet Promovierenden Gelegenheit, 
ihr Promotionsprojekt in Form eines Anfangs-, Zwischen- oder Abschlussberichtes vorzu-
stellen. 

 

 

 

Weitere Informationen 

  

Hinweise der Fakultät zur Promotion und Formulare (Betreuungsvereinbarung, Zulassungs-
antrag) finden sich auf den Seiten der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät:   

„https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/promotion-philsoz/“ 

 

Die Promotionsordnung für die Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultät der 
Universität Augsburg vom 28. Mai 2014 (L-182A-2-000, PromOPhilSoz) findet sich auf den 
Seiten des Prüfungsamtes: 

„https://www.zv.uni-augsburg.de/de/sammlung/Rechtssammlung_der_Fakultaeten/ 

Philosophisch-Sozialwissenschaftliche_Fakultaet/Promotionsordnung/“ 

 

Allgemeine Informationen über Studienförderung & Stipendien finden sich auf den Seiten:  

„https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/institut-
philosophie/studium/stipendien/“ 
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Philosophie in anderen Bachelor-Studiengängen 

 

1. Bachelorstudiengänge der Philologisch-Historischen Fakultät 

 
In den meisten Bachelor-Studiengängen, die an der Philologisch-Historische Fakultät als 
Studiengänge mit einem Hauptfach und einem Nebenfach (Mehrfach-Bachelor) angeboten 
werden, kann auch das Fach Philosophie als Nebenfach (Nr. 912) gewählt werden.  
 
Dies betrifft gegenwärtig (Stand Juli 2020) die Mehrfachstudiengänge mit den Hauptfächern:  
 

Anglistik/Amerikanistik  

 Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und interkulturelle Kommunikation 

 Europäische Kulturgeschichte 

Franko-Romanistik 

 Germanistik 

 Geschichte 

 Ibero-Romanistik 

 Italo-Romanistik 

Kunstpädagogik (nur mit bestandener Eignungsprüfung!) 
 
 
Philosophie im Nebenfach (60 LP) 
 
Bei einer Kombination eines der genannten Hauptfächer mit dem Nebenfach Philosophie 
gelten die Regelungen des Bachelor Philosophie im Nebenfach (60 LP).  
 
 
Philosophie im Wahlfach (30 LP) 
 
In den meisten dieser Mehrfach-Bachelor ist auch das Studium eines Wahlfachs im Umfang 
von 30 LP vorgesehen. Wird hierbei das Wahlfach Philosophie gewählt, gelten die 
Regelungen des Bachelor Philosophie im Wahlfach (30 LP). 
 
 
 
Weitere Information 
 
Eine Übersicht über alle Fächerkombinationen der Philosophischen Fakultäten 
(Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fak. [05] und Philologisch-Historische Fak. [06]) und 
weitere Hinweise zum Wechsel des Nebenfachs findet sich auf den Internetseiten: 
 
https://assets.uni-augsburg.de/media/filer_public/26/55/26556888-7d31-4d94-9170-90aebc578878/bachelor_phil-
fakultaten-kombinationen_ab_ws_2020-21.pdf 
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2.  Bachelor Erziehungswissenschaft 
 

Im Bachelor Erziehungswissenschaft kann das Fach Philosophie als Zusatzfach 
„Philosophische Ethik“ und als Wahlpflichtfach „Philosophie“ gewählt werden.  

 

2.1  Zusatzfach „Philosophische Ethik“ (18 LP)  

Für das Zusatzfach „Philosophische Ethik“ (= ZFM 11) werden zwei Module mit je zwei 
Veranstaltungen angeboten: 

 

Zusatzmodul 1: „Einführungen im Überblick“ (PHI-0005) 

Das Modul umfasst zwei frei wählbaren Vorlesungen aus dem Bereich der philosophischen 
Ethik. Die Modulgesamtprüfung (8 LP) besteht aus einer 30-minütigen mündlichen Prüfung, 
die sich schwerpunktmäßig auf eine der beiden gewählten Vorlesungen unter Berück-
sichtigung der jeweils anderen Vorlesung bezieht. 

 

Zusatzmodul 2: „Quellentexte und ethischer Diskurs“ (PHI-0016) 

Das Modul besteht aus zwei jeweils frei wählbaren Seminaren zur Ethik: 

 - ein Seminar zu Quellentexten der philosophischen Ethik (2 SWS) 

 - ein Seminar zur angewandten Ethik (2 SWS) 

Die Modulgesamtprüfung (10 LP) besteht in einer schriftlichen Hausarbeit zu einem der 
beiden Seminare. 

 

Beide Module werden im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses 
Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 8-9) und einzeln beschrieben (S. 10-11). 

 

 

2.2  Wahlpflichtfach „Philosophie“ (WPM1)  

Das Wahlpflichtfach Philosophie (= WPF1) umfasst ein Vorlesungs- und ein Seminarmodul. 

  

WPM Philosophie (I): Überblick und theoretische Philosophie (PHI-0014)  

Das Modul umfasst  

- eine frei wählbare Vorlesung zur Geschichte der Philosophie (2 SWS) 

- eine frei wählbare Vorlesung zur theoretischen Philosophie (2 SWS)  

Die Modulgesamtprüfung (8 LP) besteht aus einer 30-minütige mündliche Prüfung, die sich 
schwerpunktmäßig auf eine der beiden gewählten Vorlesungen unter Berücksichtigung der 
jeweils anderen Vorlesung bezieht. 

 

WPM Philosophie (II): Wahrheit, Erkenntnis, Wissenschaft (PHI-0015)  

Das Modul besteht aus zwei frei wählbaren Seminaren (je 2 SWS) aus dem Bereich der 
Geschichte der Philosophie und der theoretischen Philosophie.  

Die Modulgesamtprüfung (7 LP) besteht in einer schriftlichen Hausarbeit zu einem der 
beiden Seminare. 
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3.  Bachelor Sozialwissenschaften 
 

Philosophie im Wahlfach (30 LP) 
 
Im Studiengang Bachelor Sozialwissenschaften kann das Fach Philosophie als Wahlfach im 
Umfang von 30 LP gewählt werden. In diesem Fall gelten die Regelungen des Bachelor 
Philosophie im Wahlfach (30 LP), wie sie in diesem Leitfaden beschrieben werden (S. 17). 
 
Geeignete Veranstaltungen finden sich in der Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen des 
Fach Philosophie in Abschnitt D. Seminare und in den jeweils aktuellen Modulhandbüchern. 
 
 
 

4.  Bachelor Medien und Kommunikation 
 

§12 Ergänzungsbereich: Ethik und Philosophie 

 

Das Modul „Text und Diskurs" (PHI-0006) ist Bestandteil des Ergänzungsbereichs Ethik und 
Philosophie, der im Studiengang Bachelor Medien und Kommunikation innerhalb der Gruppe 
der Ergänzungsmodule gewählt werden kann.  

Das Modul umfasst die aktive Teilnahme an drei Seminaren und wird mit einer Hausarbeit zu 
einer der drei Seminarthemen (Modulgesamtprüfung) abgeschlossen (12 LP). 

Das Modul wird auch im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses 
Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 8) und beschrieben (S. 10). 

 

Geeignete Veranstaltungen finden sich in der Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen des 
Fach Philosophie in Abschnitt D. Seminare und in den jeweils aktuellen Modulhandbüchern. 

 

 

 

5.  Bachelor Mathematik 

6.  Bachelor Informatik 

 
Philosophie im Wahlfach (30 LP) 

 

In den Studiengängen Bachelor Mathematik und Bachelor Informatik kann das Fach 
Philosophie als Wahlfach im Umfang von 30 LP gewählt werden. In diesem Fall gelten die 
Regelungen des Bachelor Philosophie im Wahlfach (30 LP), wie sie in diesem Leitfaden 
beschrieben werden (S. 17). 

 

Geeignete Veranstaltungen finden sich in der Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen des 
Fach Philosophie in Abschnitt D. Seminare und in den jeweils aktuellen Modulhandbüchern. 
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Philosophie in anderen Master-Studiengängen 

 

1. Elite-Master Ethik der Textkulturen 

Der viersemestrige Studiengang "Ethik der Textkulturen" wird gemeinsam von den 
Universitäten Augsburg und Erlangen-Nürnberg angeboten. Auch das Fach Philosophie ist in 
Augsburg am Studiengang beteiligt.  

Es können einschlägige Lehrveranstaltungen aus dem Lehrangebot der Philosophie, insbe-
sondere zu den Themenbereichen „Geschichte und Theorie der Ethik“ und „Angewandte 
Ethik“, besucht werden, soweit sie im jeweils aktuellen Modulhandbuch des Studiengangs 
Ethik der Textkulturen aufgeführt werden.  

Für den Erwerb von LP gelten die dort angegebenen Regelungen. 

 

 

2. Master Umweltethik 

Der interdisziplinäre Studiengang „Master Umweltethik“ wird von der Katholisch-
Theologischen Fakultät angeboten.  

Es können auch einschlägige Lehrveranstaltungen aus dem Lehrangebot der Philosophie, 
insbesondere zu den Modulen „Ethik, Umweltethik, Materiale Ethik“ und  „Mensch, Natur, 
Kultur“, besucht werden, soweit sie im jeweils aktuellen Modulhandbuch des Studiengangs 
Umweltethik aufgeführt werden.  

Für den Erwerb von LP gelten die dort angegebenen Regelungen.  

 

 

3. Master Sozialwissenschaften: Konflikte in Politik und Gesellschaft  
    (Sozialwissenschaftliche Konfliktforschung) 

 

Im Rahmen der Vertiefungsmodule des Studiengangs können ggf. einzelne Lehrveran-
staltungen aus dem Lehrangebot des Fachs Philosophie gewählt werden.  

 

 

4. Master Medien und Kommunikation 

 

§ 12  Ergänzungsbereich: Ethik und Philosophie 

Das Modul „Text und Diskurs" (PHI-0006) ist Bestandteil des Ergänzungsbereichs Ethik und 
Philosophie, der im Studiengang Bachelor Medien und Kommunikation innerhalb der Gruppe 
der Ergänzungsmodule gewählt werden kann.  

Das Modul umfasst die aktive Teilnahme an drei Seminaren und wird mit einer Hausarbeit zu 
einer der drei Seminarthemen (Modulgesamtprüfung) abgeschlossen (12 LP). 

Das Modul wird auch im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses 
Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 8) und beschrieben (S. 10). 

Geeignete Veranstaltungen finden sich in der Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen des 
Fach Philosophie in Abschnitt D. Seminare und in den jeweils aktuellen Modulhandbüchern. 
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5. Master Mathematik  

Wählbares Nebenfach Philosophie (Wahlpflicht / 18 LP)  

Im Rahmen der Modulgruppe E kann das Nebenfach Philosophie als Wahlpflichtfach gewählt 
werden. Für dieses Nebenfach ist eines der Mastermodule PHI-0209 – PHI-0213 zu 
absolvieren. Das gewählte Modul umfasst den Besuch eines Hauptseminars und einer 
ergänzenden Lehrveranstaltung. Die Modulprüfung besteht in der mündlichen Präsentation 
einer eigenen Studienarbeit. 

Die Mastermodule PHI-0209 bis PHI-0213 entsprechen inhaltlich den Mastermodulen PHI-
0201 bis PHI-0205, die im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungspunkte“ dieses 
Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 9) und beschrieben (S. 11-12) werden. 

 
 

6. Master Physik 

Wählbares Nebenfach Philosophie (Wahlpflicht / 16 LP)  

Im Rahmen der Nebenfachmodule kann das Nebenfach Philosophie als Wahlpflichtfach 
gewählt werden. Es umfasst ein Vorlesungsmoduls „Überblick Philosophiegeschichte / 
Systematik“ (PHI-0026) und ein Seminarmodul „Text und Diskurs Philosophiegeschichte / 
Systematik“ (PHI-0027). In beiden Module besucht man jeweils eine Lehrveranstaltung zur 
Geschichte der Philosophie und eine zur systematischen Philosophie, legt aber in jedem der 
beiden Module nur eine Modulgesamtprüfung ab. Das Vorlesungsmodul wird in der Regel mit 
einer mündlichen Prüfung zu einer der beiden gewählten Vorlesungen unter Berücksichti-
gung der jeweils anderen Vorlesung abgeschlossen. Das Seminarmodul besteht in der 
aktiven Teilnahme an zwei Seminaren; hier besteht die Modulgesamtprüfung darin, dass 
man zu einem der beiden Seminare eine Hausarbeit schreibt. 

Beide Module (PHI-0026 und (PHI-0027) werden im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, 
Leistungspunkte“ dieses Leitfadens tabellarisch dargestellt (S. 9) und beschrieben (S. 11).  

 
 

7. Master Geoinformatik 
 

Das Modul „Wissenschaftliches Arbeiten (WA)“ umfasst eine Einführung in Grundfragen der 
Wissenschaftstheorie und in die formale Logik. Vorgesehen sind drei Lehrveranstaltungen im 
Umfang von 10 LP. Im Lehrprogramm des Fachs Philosophie werden dazu regelmäßig 
Kurse zur Einführung in die formale Logik sowie Vorlesungen und Seminare zur Wissen-
schaftstheorie angeboten.  

 
 

8. Master Nordamerikastudien 
 

Im Rahmen des Interdisziplinären Wahlbereich (Modulgruppe F) können ggf. einzelne 
Lehrveranstaltungen auch aus dem Lehrangebot des Fachs Philosophie gewählt werden.  

 
 

9. Interdisziplinärer Master Europastudien 
 

Im Rahmen des Bereichs Interdisziplinäre Ideengeschichte können ggf. einzelne 
Lehrveranstaltungen zur Philosophiegeschichte bis zu 16 LP aus dem Lehrangebot des 
Fachs Philosophie gewählt werden.  
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Philosophie in den Lehramtsstudiengängen 
 

1. Wahlpflichtfach im erziehungswissenschaftlichen Studium 

 

Lehramt an Grund- und Mittelschulen (LPO I 2008, § 32, LPO UA / 2017): 

Erziehungswissenschaftliches Studium: Philosophie im Wahlpflichtbereich 

 

Alle Lehramtsstudiengänge sehen ein "erziehungswissenschaftliches Studium" (EWS) vor. 
Für das Lehramt an Grund- und Mittelschulen enthält dieser Ausbildungsteil auch einen 
Wahlpflichtbereich, der die beiden Fächergruppen Gesellschaftswissenschaften und 
Theologie bzw. Philosophie umfasst. 

 

Im Wahlpflichtbereich des EWS sind insgesamt 8 LP zu erwerben, davon mindestens 3 LP 
im Bereich Theologie bzw. Philosophie. Die Lehramtsstudienordnung für die Universität 
Augsburg (LPO-UA) sieht für dieses Modul genau zwei Wahlmöglichkeiten vor: 

- 5 LP in den Gesellschaftswissenschaften und 3 LP im Bereich Theologie/Philosophie oder 
- 3 LP in den Gesellschaftswissenschaften und 5 LP im Bereich Theologie/Philosophie. 

 

Modul EwS Signatur LP Bereiche 

Wahlpflicht s. MHB Gesellschafts-
wissenschaften 

3 LP oder  

5 LP 

Gesellschaftswissenschaften: 
Sozialkunde/Soziologie/Volkskunde 

  
PHI-0022 

(=GsHsPTh-31-Phi 1) 

3 LP Philosophie (oder Katholische  

Theologie / Evangelische Theologie) 

  
PHI-0023 

(=GsHsPTh-31-Phi 2) 

5 LP Philosophie (oder Katholische  

Theologie / Evangelische Theologie) 

 

Fächerverbindung mit Evangelischer oder Katholischer Religionslehre  

Wer eine Fächerverbindung mit Evangelischer oder Katholischer Religionslehre studiert oder 
Evangelische oder Katholische Religionslehre im Rahmen der Didaktik der Grundschule oder 
der Didaktiken einer Fächergruppe der Mittelschule gewählt hat, muss mindestens 5 LP aus 
dem Bereich der evangelischen bzw. katholischen Theologie wählen. In diesem Fall können 
Lehrveranstaltungen aus dem Lehrangebot der Philosophie nicht eingerechnet werden! 

 

Lehrangebot des Fachs Philosophie 

Für das Wahlpflichtfach Philosophie wird in der Regel ein eigenes Proseminar „Einführung in 
die Philosophie“ angeboten. Dieser Kurs und weitere wählbare Vorlesungen und Seminare 
werden im Modulhandbuch des Studiengangs mit folgenden Signaturen gekennzeichnet: 

 
PHI-0022  (= GsHsPTh-31-Phi 1) für den Erwerb von 3 LP 

PHI-0023  (= GsHsPTh-31-Phi 2) für den Erwerb von 5 LP 

 

Eine Beschreibung des Moduls findet sich im Abschnitt „Module, Modulprüfungen, Leistungs-
punkte“ dieses Leitfadens (S. 9 und 11) sowie im Modulhandbuch für das Erziehungswissen-
schaftlichen Studiums für das Lehramt an Grund- und Mittelschulen (LPO-UA (2017). 
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2. Erweiterungsfach Ethik (Grund-, Mittel- und Realschulen) 
 

Ethik als Schulfach an Grund-, Mittel- und Realschulen 

In einer Welt mit divergierenden Überzeugungen, Traditionen und Religionen gewinnt das 
Schulfach Ethik zunehmend an Bedeutung. Schon der allgemeine Bildungsauftrag der 
Schulen ruft dazu auf, Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu eigenständigen Persön-
lichkeiten, zu selbstverantwortlichem Handeln und zur kritischen Urteilsbildung zu begleiten 
(BayEUG §1-2). Der Ethikunterricht verfolgt diese Ziele in einem ausdrücklichen und 
ganzheitlichen Sinne, indem er Schülerinnen und Schüler an die Grundwerte menschlichen 
Handelns, an wichtige religiöse Traditionen und an ein sachgerechtes Verständnis ethischer 
Probleme der Gegenwart heranführt.  

Die Lehrpläne der Grundschule lenken die Aufmerksamkeit auf das eigene Handeln, auf 
sozialer Handlungsformen und auf Fragen des Umgangs mit der Natur.  

In den höheren Jahrgangsstufen der Mittel- und Realschulen richtet sich der Blick zuneh-
mend auf Konflikt-, Sinn- und Verantwortungsfragen sowie auf das Handeln gesellschaft-
licher Institutionen, auf Gerechtigkeitsfragen und auf Fragen der persönlichen Lebens-
gestaltung. Behandelt werden außerdem Grundzüge der großen Religionen, Positionen der 
modernen Religionskritik und Wege der interkulturellen Verständigung. Weitere Jahrgangs-
themen behandeln Probleme der Umweltethik, der Medienethik, der Wirtschaftsethik und der 
medizinischen Ethik. 

 

 

Ethik als Erweiterungsfach (LPO I 2008) – nur bis Frühjahr 2022 ! 

Die Studieninhalte, die für die Erste Staatsprüfung im Fach Ethik benannt werden, sind fach-
übergreifend angelegt. Primäre Bezugswissenschaft des Fachs ist die philosophische Ethik. 
Bezugsdisziplinen für den Themenbereich Religion sind Religionsphilosophie und die Reli-
gionswissenschaften. Die Auseinandersetzung mit ethischen Problemen in den Bereichen 
der Umwelt-, Medien-, Wirtschafts- und medizinischen Ethik erfordern Grundkenntnisse der 
einschlägigen Debatten sowie sachgerechte Zugänge zu weiteren Fachdisziplinen. Die 
Fachdidaktik orientiert sich primär an pädagogischen, psychologischen und sozialwissen-
schaftlichen Diskursen.  

Nach der bisherigen bayerischen Lehrerprüfungsordnung (LPO I 2008) ist für das Fach Ethik 
kein eigener grundständiger Studiengang vorgesehen. Es kann lediglich ein Staatsexamen in 
diesem Fach als „Prüfungsleistungen in einem die Erweiterung des Studiums begründenden 
Fach“ (Erweiterungsfach) abgelegt werden.  

Wird das Fach als freiwilliges „drittes Unterrichtsfach“ (Zusatzfach) gewählt, verlängert sich 
die Regelstudienzeit um zwei Semester. Für bereits unterrichtende Lehrkräfte besteht die 
Möglichkeit, das Erste Staatsexamen für das Fach Ethik im Rahmen einer nachträglichen 
Erweiterung der Fächerverbindung abzulegen. Für die Erweiterung durch das Fach Ethik 
schreibt die LPO I keine Mindeststudienzeiten, Seminarscheine oder Leistungspunkte vor. 
Voraussetzung für die Zulassung zum Staatsexamen für das Erweiterungsfach Ethik ist 
jedoch der Erwerb eines „universitären Leistungsnachweises“ (ULN). Die Voraussetzungen 
für den Erwerb des ULN sind an den einzelnen bayerischen Universitäten unterschiedlich 
geregelt. An der Universität Augsburg wird der ULN durch eine mündliche Prüfung erworben.  

Das Staatsexamen für das Fach Ethik nach den Regelungen des LPO I von 2008 kann nur 
noch bis zum Staatsexamenstermin im Frühjahr 2022 abgeschlossen werden. 
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Aufbau des Studiums  

Nach der LPO I (2008) gliedert sich das Studium des Erweiterungsfachs Ethik in zwei 
Studienabschnitte:  

 

Erster Studienabschnitt: Grundlagen 

Ein erster Studienabschnitt bezieht sich auf die beiden Themengebiete  

 -  Begriff und Aufbau philosophischer Ethik auf der Grundlage klassischer Werke und  

-   ethisch bedeutsame Disziplinen der theoretischen Philosophie.  

Erwartet werden jeweils Grundkenntnisse der leitenden Begriffe und Themen der philo-
sophischen Ethik auf der Grundlage der vier klassischen Werke 

Aristoteles, Nikomachische Ethik, 

Cicero, Über die Pflichten (De officiis),  

Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, 

  Mill, Utilitarismus,  

und exemplarische Kenntnisse aus einer der vier Disziplinen der theoretischen Philosophie  

   Sprachphilosophie,  

   Philosophie der Naturwissenschaften,   

   Anthropologie, 

  Metaphysik/Ontologie.  

Die vier genannten klassischen Werke sind so ausgewählt, dass sie zugleich einen systema-
tischen Einblick in zentrale Fragestellungen der philosophischen Ethik vermitteln. Die 
Nikomachische Ethik des Aristoteles entfaltet zentrale Grundbegriffe der philosophischen 
Ethik (Glück, Tugenden, Gerechtigkeit, Lust, u.a.m.). Der Cicero-Text schlägt die Brücke zur 
politischen Philosophie und enthält zahlreiche Lehrstücke, die zum festen Bestand der 
neuzeitlichen Ethik gehören. Die beiden Schriften von Kant und Mills Utilitarismus 
formulieren die tragenden Grundlagen der modernen ethischen Fachdiskussion.  

An der Universität Augsburg werden regelmäßig Vorlesungen und Seminare zu den Grund-
texten der philosophischen Ethik und zu den Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie 
angeboten. Zu den meisten Vorlesungen gibt es Skripten oder Studienmaterialien, mit denen 
man sich die erforderlichen Kenntnisse auch im Selbststudium erarbeiten kann. 

Dieser erste Teil des Studiums wird mit dem Erwerb eines universitären Leistungsnach-
weises (ULN) abgeschlossen. Der ULN ist als Zulassungsvoraussetzung bei der Anmeldung 
zum Staatsexamen vorzulegen und kein Bestandteil der Staatsprüfung. Die Note des ULN 
wird daher auch nicht in die Gesamtnote des Staatsexamens eingerechnet.  

 

Zweiter Studienabschnitt: Anwendungen und Praxisbezug 

Der zweite Studienabschnitt umfasst die drei weiteren Teilgebiete  

Angewandte Ethik,  

Religionsphilosophie/Religionswissenschaft und  

Fachdidaktik  

und wird mit dem Ersten Staatsexamen abgeschlossen. Die Staatsprüfung besteht aus einer 
jeweils dreistündigen Klausur zu den drei Teilgebieten. Die Klausurthemen werden vom 
Ministerium zentral gestellt.  
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Abschluss des ersten Abschnitts: Universitärer Leistungsnachweis (ULN)  

Der universitäre Leistungsnachweis im Erweiterungsfach Ethik wird an der Universität 
Augsburg in Form einer mündlichen Prüfung (30 Minuten) erworben.  

Gegenstand der ULN-Prüfung sind die beiden Themengebiete „Begriff und Aufbau philo-
sophischer Ethik auf der Grundlage klassischer Werke“ und „ethisch bedeutsame Disziplinen 
der theoretischen Philosophie“.  

Wer den Universitären Leistungsnachweis erwerben möchte, wird gebeten, sich frühzeitig 
mit dem Prüfer in Verbindung zu setzen, um sich über die gewählten Textgrundlagen und 
Schwerpunkte zu verständigen. Die endgültige Absprache erfolgt in der Regel auf der Grund-
lage einer Themenaufstellung mit Angabe der Themen, der verwendeten Studienmaterialen 
bzw. der verwendeten Primär- und Sekundärliteratur. 

 

Hinweise zur Vorbereitung auf die ULN-Prüfung finden sich auf den Seiten des Lehrstuhls für 
Philosophie mit Schwerpunkt Ethik – „Prüfungen“. 

 

 

Studienmaterialien im Digicampus 

 

Für alle Studierende, die das Erweiterungsfach Ethik als Drittfach studieren oder sich für die 
nachträgliche Erweiterung an der Universität Augsburg eingeschrieben haben, ist im 
Digicampus der Universität Augsburg eine ständige Lehrveranstaltung (als ‚Reguläre 
Arbeitsgruppe‘) eingerichtet. Über den Eintrag in die Teilnehmerliste erhalten die gemeldeten 
Personen Zugang zu den dort hinterlegten internen Studienmaterialien (Skripten, Reader, 
Studienbriefe, Literaturhinweise).  

Die dort hinterlegten Materialien sind nur für den persönlichen Gebrauch der Studierenden 
bestimmt und werden ständig überarbeitet. Wer den ULN erwerben möchte und nicht an der 
Universität Augsburg eingeschrieben ist, kann sich die einschlägigen Skripten auch über das 
Sekretariat zusenden lassen. 

 

 

Anmeldung 

 

Die Anmeldung für die ULN-Prüfungen erfolgt ausschließlich im Sekretariat des Lehrstuhls 
Philosophie mit Schwerpunkt Ethik: Frau Rugullis, Raum 3035/Gebäude D, Mo-Do 8-12 Uhr. 

Die anschließende Anmeldung für das Staatsexamen geschieht ausschließlich beim 
zuständigen Prüfungsamt. 

 

 

ULN-Termine  

 

Die ULN-Prüfungstermine werden auf den Internetseiten bekanntgegeben oder können im 
Sekretariat erfragt werden. Sie werden in der Regel jeweils in den beiden Wochen nach den 
Herbst-, Weihnachts-, Oster- und Pfingstferien angeboten. Der erworbene Leistungsnach-
weis ist bei der Anmeldung zum Staatsexamen (1. Februar / 1. Juli) vorzulegen. Das 
Prüfungsamt räumt in der Regel aber auch Fristen zur Nachreichung des ULN ein.  
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Fach Ethik (LPO I 2020) – neue Regelungen ab Herbst 2022 
 

Mit der Neufassung der bayerischen Lehrerprüfungsordnung (LPO I) von 2020 wird das Fach 
Ethik (§ 45) in die Reihe der grundständig studierbaren Fächer einer Fächerverbindung an 
Grund- und Mittelschulen aufgenommen (§ 35 bzw. § 37). Für das Lehramt an Realschulen 
sind die Fächerverbindungen Englisch/Ethik und Mathematik/Ethik vorgesehen (§ 39 Satz 1 
Nr. 4. und 5.).  

An der Universität Augsburg ist die Einrichtung eines grundständigen Studiums des Fachs 
Ethik derzeit nicht vorgesehen. Wer ein solches Studium absolvieren möchte, wird gebeten, 
sich über die Einrichtung entsprechender Studienangebote an den anderen bayerischen 
Universitäten zu erkundigen. 

Das Staatsexamen in Fach Ethik kann auch weiterhin als Erweiterung der Fächerverbindung 
abgelegt werden. Mit der Neufassung sind jedoch erhebliche Änderungen in den inhaltlichen 
Prüfungsanforderungen für das Staatsexamen und in der thematischen Ausrichtung des 
universitären Leistungsnachweises (ULN) verbunden.  

 

Universitärer Leistungsnachweis (ULN) für das Staatsexamen ab Herbst 2022 

Der universitäre Leistungsnachweis, der für eine Erweiterung mit Ethik ab Herbst 2022 zu 
erbringen ist, umfasst neben dem Teilgebiet „Grundlagen der philosophischen Ethik“ auch 
das Teilgebiet „Religionsphilosophie und grundlegende Kenntnisse über die Weltreligionen“. 
Dieser ULN setzt sich daher aus zwei Prüfungen zusammen: 

ULN Teilgebiet Ethik: Erwartet werden Kenntnisse der philosophischen Ethik auf der 
Grundlage von sechs in der LPO I (2020) genannten klassischen Werken: 

Platon, Gorgias,  

Aristoteles, Nikomachische Ethik,  

Thomas von Aquin, S.Th. I-II q. 1 und q. 18-21,  

Immanuel Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten,  

John Stuart Mill, Utilitarismus, 

  John Rawls, Eine Theorie der Gerechtigkeit 

ULN Teilgebiet Religion: Gegenstand dieser Prüfung sind Kenntnisse der Religions-
philosophie und grundlegende Kenntnisse über die Weltreligionen, insbesondere 
Christentum, Judentum und Islam (Quellen, Geschichte, Kult und Ethik).  

Die LPO I (2020) weist darauf hin, dass im Fall der nachträglichen Erweiterung gemäß Art. 
23 BayLBG an die Stelle des ULN auch der Nachweis über die Teilnahme an einer 
entsprechenden Vorbereitungsmaßnahme der staatlichen Lehrerweiterbildung treten kann.  

 

 

Übergangsbestimmungen 

Die Übergangsbestimmungen sehen einen „harten“ Wechsel vor. Die Ablegung der Ersten 
Staatsprüfung für die Lehrämter an Grund-, Mittel- und Realschulen in einer Fächerverbin-
dung mit dem Fach Ethik ist erstmals zum Prüfungstermin Herbst 2022 möglich (§ 124 Abs. 
3 Nr. 5 LPO I). Die Erste Staatsprüfung im Fach Ethik nach den bisherigen Bestimmungen 
der LPO I von 2008 ist bis zum Prüfungstermin Frühjahr 2022 abzulegen (§ 124 Abs. 3 Nr. 4 
LPO I). Ab dem Herbsttermin 2022 ist auch eine Erweiterung mit dem Fach Ethik nur noch 
nach der neuen LPO I möglich. Die genannten Regelungen gelten für alle Studierende 
unabhängig vom Zeitpunkt der Immatrikulation. Eine Wahlmöglichkeit besteht nicht.  

 



 

 

32 

2. Erweiterungsfach Philosophie/Ethik (Gymnasium) 
 

Doppelfach: Philosophie – Ethik  

 

Das Erweiterungsfach Philosophie/Ethik für das Lehramt an Gymnasien qualifiziert Lehr-
kräfte sowohl für den Philosophie- als auch für den Ethikunterricht. Wer das Staatsexamen in 
diesem Fach erfolgreich ablegt, erwirbt daher eine Fakultas für beide Fächer. Eine Staats-
prüfung allein für das Fach Philosophie oder ausschließlich für das Fach Ethik an Gymnasien 
ist an den bayerischen Universitäten derzeit nicht möglich.  

 

 

Philosophie als Schulfach an Gymnasien  

 

In vielen europäischen Ländern und in einigen Bundesländern gehört das Fach Philosophie 
zum festen Kanon der üblichen Schulfächer. In Bayern wird das Fach nur als mögliches 
Zusatzfach im Profilbereich der oberen Jahrgangsstufen der Gymnasien und auch nur dann 
angeboten, wenn geeignete Lehrkräfte zur Verfügung stehen. 

Der Philosophieunterricht führt junge Menschen an die Eigenart und Vielfalt philosophischer 
Fragestellungen heran. Mit dem Versuch, sich anhand von exemplarischen Texten auf 
philosophische Denkweisen einzulassen, eigene Gedanken zu formulieren und sich dabei 
allein von einleuchtenden Gründen leiten zu lassen, wird das sapere aude junger Menschen 
geweckt und gefördert, das Kant zum Motto der Aufklärung erklärte: Habe den Mut, dich 
deines eigenen Verstandes zu bedienen!  

Wer selbst in diesem Sinne zu philosophieren gelernt hat, wird auch junge Menschen gerne 
mit ausgewählten Lehren und aktuellen Fragestellungen vertraut machen und zu ersten 
Gehversuchen eines eigenen philosophischen Denkens ermuntern.  

 

 

Ethik als Schulfach an Gymnasien 

 

In einer Welt mit divergierenden Überzeugungen, Traditionen und Religionen gewinnt das 
Schulfach Ethik zunehmend an Bedeutung. Schon der allgemeine Bildungsauftrag der 
Schulen ruft dazu auf, Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu eigenständigen Persön-
lichkeiten, zu selbstverantwortlichem Handeln und zur kritischen Urteilsbildung zu begleiten 
(BayEUG §1-2). Der Ethikunterricht verfolgt diese Ziele in einem ausdrücklichen und 
ganzheitlichen Sinne, indem er Schülerinnen und Schüler an die Grundwerte menschlichen 
Handelns, an wichtige religiöse Traditionen und an ein sachgerechtes Verständnis ethischer 
Probleme der Gegenwart heranführt. 

Die Lehrpläne lenken die Aufmerksamkeit zunächst auf das eigene Handeln, auf soziale 
Handlungsformen und auf grundlegende Formen der Handlungsbewertung. In den mittleren 
Jahrgangsstufen richtet sich der Blick zunehmend auf den Umgang mit sozialen und 
gesellschaftlichen Konflikten. In den oberen Klassen rücken Fragen der gesellschaftlichen 
Verantwortung, der Gerechtigkeit und der persönlichen Lebensgestaltung in den 
Vordergrund. Behandelt werden außerdem Grundzüge der großen Religionen, Positionen 
der modernen Religionskritik und Wege der interkulturellen Verständigung. Eigene 
Themenbereich befassen sich mit Problemen der Umwelt-, Medien- und Wirtschaftsethik 
sowie der medizinischen Ethik. 
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Philosophie/Ethik als Erweiterungsfach (LPO I 2008) – nur bis 
Frühjahr 2022 ! 

 
Nach der bisherigen bayerischen Lehrerprüfungsordnung (LPO I 2008) ist für das Fach 
Philosophie/Ethik kein eigener grundständiger Studiengang vorgesehen. Es kann lediglich 
ein Staatsexamen in diesem Fach als „Prüfungsleistungen in einem die Erweiterung des 
Studiums begründenden Fach“ (Erweiterungsfach) abgelegt werden.  

Wird das Fach Philosophie/Ethik als freiwilliges „drittes Unterrichtsfach“ (Zusatzfach) 
gewählt, verlängert sich die Regelstudienzeit um zwei Semester. Für bereits unterrichtende 
Lehrkräfte besteht die Möglichkeit, das Erste Staatsexamen im Rahmen einer nachträglichen 
Erweiterung der Fächerverbindung abzulegen. Für die Erweiterung durch das Fach 
Philosophie/Ethik schreibt die LPO I keine Mindeststudienzeiten, Seminarscheine oder 
Leistungspunkte vor. Voraussetzung für die Zulassung zum Staatsexamen für dieses Fach 
ist jedoch der Erwerb eines „universitären Leistungsnachweises“ (ULN).  

Das Staatsexamen für das Fach Philosophie/Ethik nach den Regelungen des LPO I von 
2008 kann nur noch bis zum Staatsexamenstermin im Frühjahr 2022 abgeschlossen werden. 
 
 

Aufbau des Studiums 

 

Nach der LPO I (2008) gliedert sich das Studium des Erweiterungsfachs Philosophie/Ethik in 
zwei Studienabschnitte. 

 

Der erste Studienabschnitt: Grundlagen 

Der erste Studienabschnitt widmet sich zunächst den Bereichen  

Geschichte der Philosophie 

Systematische Philosophie  

  Grundlagen der philosophischen Ethik.  

Gegenstand der inhaltlichen Prüfungsanforderungen sind exemplarische Kenntnisse der 
Philosophiegeschichte, Kenntnisse aus drei systematischen Disziplinen der theoretischen 
Philosophie sowie „Grundbegriffe und Aufbau philosophischer Ethik auf der Grundlage 
klassischer Werke“. Hierzu werden acht klassische Werke ausdrücklich benannt: 

Platon: Gorgias 

Platon: Politeia  

Aristoteles: Nikomachische Ethik  

Cicero: Über die Pflichten (De officiis) 

 Thomas von Aquin: Summa Theologiae, I-II, q. 1-21 

 Immanuel Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten 

Immanuel Kant: Kritik der praktischen Vernunft 

  John Stuart Mill: Utilitarismus.  

Die genannten Werke sind so ausgewählt, dass sie zugleich einen systematischen Einblick 
in grundlegende Fragestellungen der philosophischen Ethik vermitteln. Die beiden platoni-
schen Dialoge Gorgias und Der Staat (Politeia) begründen das Verständnis der menschli-
chen Handlung, der Handlungsbewertung und der Gerechtigkeit. Die Nikomachische Ethik 
des Aristoteles entfaltet zentrale Grundbegriffe der philosophischen Ethik (Glück, Tugenden, 
Gerechtigkeit, Lust, u.a.m.). Der Cicero-Text schlägt die Brücke zur politischen Philosophie 
und enthält zahlreiche Lehrstücke, die zum festen Bestand der neuzeitlichen Ethik gehören. 
Der Thomas-Text schlägt die Brücke zwischen Aristoteles und Kant sowie zwischen der 
philosophischen und der theologischen Ethik. Die beiden Schriften von Kant und Mills 
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Utilitarismus schließlich formulieren die tragenden Grundlagen der modernen ethischen 
Fachdiskussion.  

Der erste Studienabschnitt wird mit dem Erwerb eines universitären Leistungsnachweises 
(ULN) abgeschlossen. Dieser Leistungsnachweis ist als Zulassungsvoraussetzung bei der 
Meldung zum Staatsexamen vorzulegen und kein Bestandteil der Staatsprüfung. Die Note 
des ULN wird daher nicht in die Gesamtnote des Staatsexamens eingerechnet. 

 

 

Der zweite Studienabschnitt: Anwendungen und Praxisbezug 

Der zweite Studienabschnitt umfasst die drei weiteren Teilgebiete  

Angewandte Ethik,  

Religionsphilosophie / Religionswissenschaft  

Fachdidaktik  

und wird mit dem Ersten Staatsexamen abgeschlossen Die Staatsprüfung besteht aus je 
einer vierstündigen Klausur zu den drei Teilgebieten. Die Klausurthemen werden vom 
Ministerium zentral gestellt.  

 
 

Abschluss des ersten Abschnitts: Universitärer Leistungsnachweis (ULN)  

 

Der universitäre Leistungsnachweis im Erweiterungsfach Philosophie/Ethik für das 
Staatsexamen gemäß der LPO I von 2008 wird an der Universität Augsburg durch zwei 
mündliche Prüfungen (je 30 Minuten) erworben, die sich schwerpunktmäßig auf die beiden 
Bereiche Philosophie (ULN-Philosophie) und Ethik (ULN-Ethik) beziehen. Die beiden ULN-
Prüfungen können zeitlich unabhängig und in beliebiger Reihenfolge voneinander abgelegt 
werden. Nicht bestandene Prüfungen können wiederholt werden.  

Wer den Universitären Leistungsnachweis erwerben möchte, wird gebeten, sich frühzeitig 
mit dem Prüfer in Verbindung zu setzen, um sich über die gewählten Textgrundlagen und 
Schwerpunkte zu verständigen. Die endgültige Absprache erfolgt in der Regel auf der Grund-
lage einer Themenaufstellung mit Angabe der Themen, der verwendeten Studienmaterialen 
bzw. der verwendeten Primär- und Sekundärliteratur. 

 

Der ULN Teilbereich Philosophie 

Der ULN-Philosophie ist auf die fachlichen Grundlagen des Philosophie-Unterrichts ausge-
legt. Da es keinen Lehrplan für das Fach Philosophie in Bayern gibt, muss die Lehrkraft 
selbst in der Lage sein, geeignete Themen und Texte auszuwählen und im Rahmen des 
Unterrichts zu vermitteln.  

Gegenstand des ULN-Philosophie sind die in der LPO I geforderten exemplarischen 
Kenntnisse zur Geschichte der Philosophie (§76 Abs.1 Nr.1) und Kenntnisse im Überblick 
aus drei der dort genannten philosophischen Disziplinengruppen der theoretischen 
Philosophie (§76 Abs.1 Nr.2).  

Für die Prüfung sind insgesamt vier Themen zu vereinbaren, die sich in der Regel auf vier 
einschlägige Werke der Philosophie beziehen. Die vier Werke sind so auszuwählen, dass sie 
einerseits je einer der vier Epoche der Philosophiegeschichte (Antike – Mittelalter – Neuzeit 
– Gegenwart) und andererseits zugleich mindestens drei der systematischen Disziplinen-
gruppen zugeordnet werden können. Grundsätzlich nicht wählbar sind Texte, die bereits 
Gegenstand der anderen ULN-Prüfung zu den Klassikern der Ethik sind.  

An der Universität Augsburg werden regelmäßig Vorlesungen und Seminare zu den Haupt-
epochen der Philosophiegeschichte und zu den Hauptdisziplinen der theoretischen Philo-
sophie angeboten. Zu den meisten Vorlesungen gibt es Skripten, mit denen man sich die 
erforderlichen Kenntnisse auch im Selbststudium erarbeiten kann.  
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Bedeutende Positionen zu maßgeblichen Fragestellungen der theoretischen Philosophie 
werden auch im Rahmen der Vorlesungen zur Philosophiegeschichte behandelt. Ebenso 
werden auch umgekehrt bedeutende Beiträge der Philosophiegeschichte im Rahmen der 
Vorlesungen zur theoretischen Philosophie herangezogen.  

Für die Prüfung können daher nach Absprache auch systematisch einschlägige Kapitel aus 
den Skripten zur Geschichte der Philosophie oder auch philosophiegeschichtlich 
einschlägige Kapitel aus den Skripten zur systematischen Philosophie als Grundlage des 
Examensgesprächs gewählt werden.  

Hinweise zur Themenauswahl für den ULN-Philosophie finden sich auf den Seiten des 
Lehrstuhls für Philosophie mit Schwerpunkt Ethik – „Prüfungen“. 

 
 
Der ULN Teilbereich Ethik 

Der ULN-Ethik ist auf die fachlichen Grundlagen des Ethik-Unterrichts ausgerichtet. Gegen-
stand der Prüfung sind die in der LPO I genannten Kenntnisse über Grundbegriffe und Auf-
bau der genannten klassischen Quellenwerke zur philosophischen Ethik. Da die Themen 
festliegen, brauchen hierzu keine Themenvorschläge oder Schwerpunkte vereinbart zu 
werden.  

Hinweise zur Vorbereitung auf den ULN-Ethik finden sich auf den Seiten des Lehrstuhls für 
Philosophie mit Schwerpunkt Ethik – „Prüfungen“.  

 
 
Studienmaterialien im Digicampus 

Für alle Studierende, die das Erweiterungsfach Philosophie / Ethik (Gym) als Drittfach studie-
ren oder sich für die nachträgliche Erweiterung an der Universität Augsburg eingeschrieben 
haben, ist im Digicampus der Universität Augsburg eine ständige Lehrveranstaltung (als 
‚Reguläre Arbeitsgruppe‘) eingerichtet. Über den Eintrag in die Teilnehmerliste erhalten Sie 
Zugang zu den dort hinterlegten internen Studienmaterialien (Skripten, Reader, Studien-
briefe, Literaturhinweise).  

Die dort hinterlegten Materialien sind nur für den persönlichen Gebrauch der Studierenden 
bestimmt und werden ständig überarbeitet. Wer den ULN erwerben möchte und nicht an der 
Universität Augsburg eingeschrieben ist, kann sich die einschlägigen Skripten auch über das 
Sekretariat zusenden lassen. 

 
 

Anmeldung 

Die Anmeldung für die ULN-Prüfungen erfolgt ausschließlich im Sekretariat des Lehrstuhls 
Philosophie mit Schwerpunkt Ethik: Frau Rugullis, Raum 3035/Gebäude D, Mo-Do 8-12 Uhr. 

Die anschließende Anmeldung für das Staatsexamen geschieht ausschließlich beim 
zuständigen Prüfungsamt. 

 
 

ULN-Termine  

Die ULN-Prüfungstermine werden auf den Internetseiten bekanntgegeben oder können im 
Sekretariat erfragt werden. Sie werden in der Regel jeweils in den beiden Wochen nach den 
Herbst-, Weihnachts-, Oster- und Pfingstferien angeboten. Wegen der beachtlichen 
Stoffmenge wird empfohlen, die beide ULN-Prüfung nicht am gleichen Tag, sondern wie 
vorgesehen im Abstand von einer Woche abzulegen. Der erworbene Leistungsnachweis ist 
bei der Anmeldung zum Staatsexamen (1. Februar / 1. Juli) vorzulegen. Das Prüfungsamt 
räumt in der Regel aber auch Fristen zur Nachreichung des ULN ein.  
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Philosophie/Ethik (LPO I 2020) – neue Regelungen ab Herbst 2022  
 

Mit der Neufassung der bayerischen Lehrerprüfungsordnung (LPO I) von 2020 wird das Fach 
Philosophie/Ethik (§ 76) in die Reihe der grundständig studierbaren Fächer aufgenommen 
und kann in einer Verbindung mit den Fächern Deutsch, Englisch, Latein und Mathematik 
studiert werden (§ 59, Nr. 3, 4, 11 und 12).  

An der Universität Augsburg ist die Einrichtung eines grundständigen Studiums des Fachs 
Philosophie/Ethik derzeit nicht vorgesehen. Wer ein solches Studium absolvieren möchte, 
wird gebeten, sich über die Einrichtung entsprechender Studienangebote an den anderen 
bayerischen Universitäten zu erkundigen.  

Das Staatsexamen im Fach Philosophie/Ethik kann auch weiterhin als Erweiterung der 
Fächerverbindung abgelegt werden. Mit der Neufassung sind jedoch erhebliche Änderungen 
in den inhaltlichen Prüfungsanforderungen für das Staatsexamen und in der thematischen 
Ausrichtung des universitären Leistungsnachweises (ULN) verbunden. 

 

Universitärer Leistungsnachweis (ULN) für das Staatsexamen ab Herbst 2022 

Der universitäre Leistungsnachweis für eine Erweiterung mit dem Fach Philosophie/Ethik ab 
Herbst 2022 umfasst neben den Teilgebieten „Geschichte der Philosophie“ und „Theoreti-
sche Disziplinen der Philosophie“ und dem Teilgebiet „Philosophische Ethik und Klassiker-
texte“ auch das Teilgebiet „Religionsphilosophie und grundlegende Kenntnisse über die 
Weltreligionen“. Dieser ULN setzt sich daher aus drei Prüfungen zusammen:  

  ULN Teilgebiet Philosophie 

ULN Teilgebiet Ethik 

  ULN Teilgebiet Religion 

Für den Teilbereich der systematischen Philosophie werden exemplarische Kenntnisse aus 
den Bereichen Logik, Anthropologie, Philosophie des Geistes, Erkenntnis- und Wissen-
schaftstheorie, Sprachphilosophie und Ontologie/Metaphysik erwartet. 

Für den Bereich „Philosophische Ethik und Klassikertexte“ werden neun Werken benannt: 

Platon, Gorgias; Politeia,  

Aristoteles, Nikomachische Ethik,  

Thomas von Aquin, S.Th. I-II q. 1 und q. 18-21,  

Thomas Hobbes, Leviathan 

Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten; Kritik der praktischen Vernunft 

John Stuart Mill, Utilitarismus 

  John Rawls, Eine Theorie der Gerechtigkeit 

Die LPO I (2020) weist darauf hin, dass im Fall der nachträglichen Erweiterung gemäß Art. 
23 BayLBG an die Stelle des ULN auch der Nachweis über die Teilnahme an einer ent-
sprechenden Vorbereitungsmaßnahme der staatlichen Lehrerweiterbildung treten kann.  

 

Übergangsbestimmungen 

Die Übergangsbestimmungen sehen einen „harten“ Wechsel vor. Die Ablegung der Ersten 
Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien in einer Fächerverbindung mit dem Fach 
Philosophie/Ethik ist erstmals zum Prüfungstermin Herbst 2022 möglich (§ 124 Abs. 3 Nr. 5 
LPO I). Die Erste Staatsprüfung im Fach Philosophie/Ethik nach den bisherigen Bestim-
mungen der LPO I von 2008 ist bis zum Prüfungstermin Frühjahr 2022 abzulegen (§ 124 
Abs. 3 Nr. 4 LPO I). Ab dem Herbsttermin 2022 ist auch eine Erweiterung mit dem Fach 
Philosophie/Ethik nur noch nach der neuen LPO I möglich. Die genannten Regelungen 
gelten für alle Studierende unabhängig vom Zeitpunkt der Immatrikulation. Eine Wahl-
möglichkeit besteht nicht.  
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Weitere Informationen  
 

 

Wenn Sie mehr über das Philosophiestudium in Augsburg erfahren wollen, z.B. über 

 

1. Aktuelles  

2. Personen, Einrichtungen, Sprechzeiten 

3. Überblick über alle Lehrveranstaltungen in Philosophie (Semesterprogramm) 

4. Aktuelle Modulhandbücher (Kommentierte Ankündigungen mit allen Zuordnungen) 

5. Prüfungsordnungen 

6. Prüfungstermine 

7. Hinweise zu den Prüfungen 

8. Studienmaterialien (Downloads) 

9. Formulare (Downloads) 

10. Fach-Studienberatung 

11. Hinweise zum Praktikum 

12. Anrechnung von Studienleistungen  

13. Studienförderung & Stipendien 

14. Aktuelle Veranstaltungen  

15. Institut für Philosophie  

16. Fachschaft Philosophie  

17. und mehr, 

 
finden Sie weitere aktuelle Informationen auf unseren Seiten im Internet unter: 
 

 
 
 

http:// https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/institut-philosophie/ 


